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Neueste Drahtmeldungen.
Der Berliner Metallarbeilerftrrik.

Aufgelöste Versammlungen und weitere Zusammenstöße.
W. T.-B. Berlin » 3. Oft . Amtlich wird über die Verhin¬

derung der auf heute vormittag ein berufenen Dcrscnnmlun-gen
der Jn .du>triiearbeiter Groß -Berlins gemeldet ' Die Verhinde¬
rung Auflösung und Zerstreuung der Versammlungen erfolgte
im allgemeinen ohne Zwischenfälle,  nur am Schiller¬
park wurden die SühevheitSwochen von der Menge tätlich an¬
gegriffen, bei der Abwehr wurden einige der Angreifer durch
Schüsse verwundet . Ein Toter  wurde festgestellt. Gegen¬
wärtig herrscht in Berlin Ruhe.

Nur eine Maskierung der kommunistischen Ziele?
mz. Berlin , 3. Off . Bei den Straßen ms immlungen , die

sich heute vormittag nach Auflösung der Arbe sterver sammlun-
gen bildeten» wurde ein von Kommunisten zur Förderung der
Diktatur des Proletariat?  hevkUZgegebenes Blatt
Vertrieben» worin die Arbeiterschaft auf die B a r r i ka d e n
gerufen  und zum Bürgerkrieg nufgefordert wird. E§ wird
dadurch bewiesen, daß es sich bei der je fugen Streikbewegung
mrr um eine Maskierung der kommunistischen
Ziel« handelt.

Der Friedensfrihlerder Sowjetregierung
(Eigener Berliner Drahtdienft de, Wiesbadener T-gblattr .)

Dr . Hamburg , 3. Okt. Nach Kovenhageirör Blätter-
«eldunaen haben die in Dänemark befindlichen fran-
- ö s i sche n und italienischen Tesa Noten  von
ihren Regierungen die Weisung erhalten » sichn l cht i n
Verhandlungen  mit Sowjet -Rußland durch Ver¬
mittelung eines neutralen Staates einzulaffen . Solche
Verhandlungen könnten vielmehr nur direkt  zwischen
den Alliierten und der Soivjstreaierung stattfinden.
Die aus Washington stammend; M -ldung über dre
kapitulierung der sozialistischen Regierung , die die
Veranlaffung zu der Erklärung an die Gesandtschaften
gab, wird von anderer Seite cls Wühler  angesehen,
den die Bolschewisten infolae der Aussichtslosig¬
keit  der Friedensverhandlungen mit den baltischen
Staaten ausgestreckt haben.

Der Zollverkehr im besetzten Gebiet.
(eigener Berliner Drahtdienft de» Wiesbadener Tagolatis.)

Br . Berlin , 8. Okt. Wie die „N. B. Z." meldet, hat di-»
deutsche Regiemng die Entente ersucht, nochmal? ihre
Stellung  zur deutschen Verordnung über die Zahlung der
Zölle in Goldwert darzulegen und evtl, eine dem deutschen
Wirtschaftsinteresse entgegenkommende Form des
Zoll Verkehrs im besetzten Gebiet  zu schaffen.
Die Antwort der Entente steht noch aus.

Der Warenverkehr zwischen Deutschland und Italien
(Eigener Berliner Drahtdienft de« Wiesbadener Tagblatts.f

Br . Rom, 3. Okt. Die starke Nachfrage des italienischen
Jmporthandels nach deutschen Waren konnte bisher so gut
Eie gar nicht befriedigt werden, weil die Grenzstationen an
den italienischen Grenzen angewiesen waren , fast alle aus
Deutschland eintreffenden Sendungen dilatorisch  zu be-
harteln . Infolgedessen haben sich ungeheure Mengen
deutschier Waren an der Grenze angesammelt
S»m Schaden der italienischen und deurschen Exporteure , die
die Lagerkosten zu tr-agen hätten . Nunmehr ist der neue
provisorische Zo l l t a r i f geschloffen worden, der am 1. Okt.
in Kraft trat . Der Zolltarif weist fast in allen Positionen
teilweise sebr beträchtliche Erhöhungen auf, die auch für die
deutscle Expertindustrie von großer Bedeutung sein werden.
Heruchte von einer Ermordung des ital . Königs.

W. T.-B. Bern , 3. Okt. (Schweiz. Depeschen-Agentur )
Koch unseren Erkundigungen bestätig sich das Gerücht von
«wer Ermordung des italienischen Königs nichi. '

Monarchistisch« Bestrebunaen In Ungarn.
(eigener Berliner Drnhtdienst de« Wiesbabeaer Tagblaits.)

Br . Wir », 3. Okt. Wie das .,R. Wiener Journal " aus
Dstdopest meldet, erregte gestern in Budapest ein Plakat
ungeheures Auffeben, das die ungarische Königskrone zeigl
und in dem angckündigt wird, daß eine royaliitische Partei,

; die Partei des ungarischen Königtums,  gebildet
U°urde die dahin wirken solle, daß die Nationalversammlung
unberufen wird, um über die ungarische Staatsform zu ent-
sck>eiden.

\Y. T.-B. Paris , 3. Okt. Der Sozialistenführer G a r a d i
leiste dem Budapester Korrespondenten des „Matur " mit , daß
ft an Clemenceau einen Brief gerichtet habe, in dem er um
die Entsendung von Polizeimannschaften
unter französischem, englischem oder amerikanischem Kom¬
mando nach Ungarn nachsuchte. Gleichzeitig hat er an Longuel
und Renavdel gesch neben und sie gebeten, dieser Maßnahme
üine Opposition zu machen.

Die französische Kammer ratifiziert den
Friedensvertrag.

mz. Paris . 2. Oft . Die Kamme • nahm die Rati¬
fikation des Friedensvertrages von Versailles mit 372
Dfgen 53 Stimmen an.

Italien und die Ratifizierung,
uz . Bern , 2. Okt. Der italienische Iustizminister

Notara bat mit eurmeil Ministern anderer Ressorts

67. Jahrgang.

eine Formel aufgestellt, die ermöglichen wird , daß der
Friedensvertrag durch ein K g l. D k r e t unter
Vorbehalt  der späteren Zustimmung des neuen
Kabinetts ratifiziert wirs , sobald entweder das fran-
ösifche Kabinett oder aer französisch; Kongreß die

atisikation vollzogen haben.
Die Ratifizierung des MilitLrabkommens der

Entente.
W. T.-B. Paris , 3. Oft . Die Kammer nahm die Vorlage,

betr. Ratifizierung des militärischen Abkommens zwischen
Frankreich , England und Amerika,  endgültig an.

Die Ratifizierung in Amerika jetzt möglich?
uz . Versailles » 2. Okt. Rach einer Rad ' o-R'.eldung

sollen die demokratisckrn Senatoren Wilson mitgeteilt
haben , daß sie ihre Stellung seit Wilsons Prooaganoa-
reise für so gefestigt halten , daß cs in ö g l i ch sei, die
Ratifizierung des Frledensuertragrs ohne Amendement
und ohne Borbeh .rite  zu erlangen , doch könne
die Abstimmung nicht gleich  vvegenommen werden.

Friede im Dezember.
W . T.-B. Versailles , % OIt . Sinrne MorqcnblStter

werfen dis Frage auf, weiche alliierte Großmacht an
dritter  Stelle den Friedensvertrag ratifizleren
werde, nachdem durch die Auflöi-ing der italienischen
Kammer vorerst mit der Ratifisteruuq d.'.rch Italien
nicht gerechnet werden könne. Der ..Hamme Libre"
drückt den Wunsch aus , daß F a p n n an dritter Stelle
ratifizieren möge. Marcel Hutin sagt im ..Echo de
Paris ", eine bedeutende Persönlichkeit der Friedens¬
konferenz, die in täglichem Berkrhr mit Clemenceau
stshe. habe mitgeteilt , daß min vielleicht bisDe-
zember warten  müsse, bis der Friedensvertrag in
Kraft treten könne. Japan werde wohl warten , bis
sich Amerika ausgesprochen habe, und die neuzuwählende
italiensche Kammer könne wohl auch vor Dezember
nicht ratifizieren.
Die Unterhaltungskosten de» Besatzungsheeres.

mz. Versailles , 2. Okt. Der „Temps " meldet ' Die fran¬
zösische Regierung soll in der vorgestrigen Sitzung des Fünfer-
rates verlangt haben, daß die Unterhaltkosten für das franzö¬
sische Beiatzungsheer in Deutschland auf der Grundlage öes
französischen Tarifs , der pro Tag 16 Franken
pro Soldat versteht, und nicht auf der Grundlage des ameri¬
kanischen Tarifs , der 30 Franken vorsieht, berechnet werden.

Die Blockade.
mz. Berlin , 2. Okt. An zuständiger Stelle ist nichts

davon bekannt, daß eventuell die Blockade am 20. Oktober
wieder beginnen  soll , wie eine „Times "-Meldung
l êsagt.

Die deutsch-polnischen Verhandlungen.
mz.  Berlin , 2 Okt. Über den Stand der deutsch-pvln :-

schen Verhandlungen wird folgendes amtlich mitgeteilt : Am
I. Oktober, abends, fanden Verhandlungen über gegen¬
seitige Abkommen,  betreffs der Entlassung festge¬
haltener Personen , namentlich auch der Kriegsgefangenen.
Gewährung weitgehender Straffreiheiten für die mit mili¬
tärischer. politischer und nationaler Tätigkeit zusammen-
bännender strafbaren Handlungen , sowie über die damit ver¬
bundenen Straftaten statt. DaSAbkommen wird gleichzeitig in
Berlin und Warfckau am 3. Oktober veröffentlicht und bedarf
der Ratifikation durch die deutsche Nationalversammlung , der
unrerzüglich eine entsprechende Vorlage zugehen wird , um
den zahlreich betroftenen Deutschen die Wohltat des Ab¬
kommens möglichst bald zu verschaffen. Gleichzeitig werden
auch die Kommissare ernannt werden, d' e den Vollzug de:
A'.knnmen auch gegenseitig feststellen sollen. — Der Leiter
der polnischen Delegation v. WroblewSki  begab sich heute
früh auf kurze Zeit nach Warschau, um zu den in den lebten
Tagen ubgebaltenen Vorbesprechungen die näheren Weisun¬
gen seiner Regiemng einzuholen. Nach seiner in wenigen
Tagen zu erwartenden Rückkehr werden die Verhandlungen
in vollem Umfang wieder ausgenommen.

Zur Vorgeschichte des Krieges.
Der Bericht des basnischen LandeSchefS.

mz.  Wien , 2. Okt. Die «Arbeiterztg." veröffentlicht einen
Ver-cht des Feldzengmeisters v. P o t i o r c k. der am 14. Juni
1014 Landeschef von Bosnien und der Herzegowina mit mili¬
tärischer und ziviler Gewalt war Potiorek berichtete am
20. Juni nach Wien, er sei der Überzeugung, daß nur durch
energisches Vorgehen  auf dem Gebiete der äußeren
Polstik in Bosnien und der Herzegowina ruhige und norm rle
Vertältniffe geschaffen werden könnten. Am 1. Juli meldete
er nach Wien, die Schreckenstat vom 28. Juni babe ihn be¬
lehrt, daß die Lage ernster sei, als er geglaubt habe. ES
dürfe nickt weiter gezögert werden, gegen den äußeren uno
inneren Feind rücksichtslos vorzugeben. Am 3. Juli verlangte
Potiorek eine sofortige Machtäußerung der Monarchie gegen¬
über Serbien und die sofortige Beseitigung der Jmmunitä:
der Abgeordneten. Am 6. Juli bat er . in dem gemeinsamen
Ministerrat für sofortigen Kriegsbeginn  einzu¬
treten.

Die kriegsgeschichtlkchenDokumente im Reichsarchiv.
mz. Berlin , 3. Okt. Nach einem Beschluß der Reichö-

regierung sollen die nmLanareichen Archive der Zivil - und

Militärdienststellen zu einem Reichsarchiv  vereinigt und
dem Reichsminifterium des Innern unterstellt werden. Bei
der Erörterung dieser Entschließung in der bayerischen Press«
wurden lebbafte Proteste wogen der angeblich geplanten
Überführung der kriegSgeschichtlich-vi Archive Bayerns für di-
Zwecke des ReichSa:chivs nach Berlin erhoben. Demgegen¬
über darf festgestcllt. werden, daß nach den Vereinbarungen
der beteiligten i-rilitärischcn Dienststellen Einverständnis daa.
ülcr herrscht, daß die kriogSgeschrchtlichen Archive der L̂änder:
ohne de.en Einwilligurrg dem Reicksarchiv, an dem im
übrigen alle Landesregierungen beteiligt sein werden, nicht
zugefnhrt werden können. ES fanden lediglich Verhandlun¬
gen über die Überlassung der buhcansckon OpcrationSakten
aus dem Weltkrieg zu gemeinsamer Arbeit statt, da diese für
eine der Aufgaben des ReichsarchivS, nämlich für die Sich¬
tung und Ordnung des gesamten kri-gSgeschichtlichen
Materials des Weltkrieges 1014/1918 erforderlich sind. Hier¬
über ist bereit? im wesentlichen ein Einverständnis erzielt
worden.

Goldrirrzahlungen für die Entschuldung Deutschlands.
mz, Bern, 2. Okt. Schweizerische Blätter melden, daß i»

Lcndon 20 .Millionen Reichsmark in Gold von der Reichsbanr
für die Entschuldung Deutschlands eingezahlt worden sin) .

Die Konferenz der baltischen Staaten.
mz. Mitau , 2. Okt. In Dorpat  wurde die zwekkk Kon.

ferrnz der baltischen Staaten eröffnet . Die Konferenz
dauert mehrere Tage.
Zur Verlängerung d»S dentsch-fchwedifchrn Handelsvertrags.

mz. Stockholm, 3. Okt. „Svenska Dagbladet " erfährt
vom schwedifckeu Finanzminister Thorffon , daß die schwedisch«
Regierung b-schloffen habe, Verhandlungen  mit dev
deutschen Regierung über die Verlängerung das dautsch-
schwetischsn Handelsvertrags anzuknüpfrn.

Die Neuwahlen in Frankreich.
mz. Paris , 2. Okt. (Havas .) Die Regierung hat «mm

Entwurf ausgearbeitet , durch den dar Datum für den Ablauf
der Amtsdauer der Kammer auf den 1. Dezember feftgssrtzt
und auf den 9. November  die Neuwahlen angesetzt wer¬
den, die allen übrigen Wahlen vorangehen.

Rücktritt deS Metzer GemeinderatS.
mz.  Versailles , 30. Sept . Wie das „Journal " au» Mel

meldet, gab der Metzer Gemeindecat wegen des Streiks dm
städtischen Arbeiter seine Entlassung.

Ein aufrichtiges Bekenntnis der L^auer.
mz.  Kowno, 2. Okt. In maßgebenden litauischen Kreisen

wird betent, daß es Deutschlands  V e r d i e n st sei, daß
Litauen sich als Staat durchzusctzen beginne . Litauen werdq
dies Deutschland nie vergessen.

Der Schutz der Minderheiten in der Tschecho-
Skowakei.

mz. Wien, 2. Okt. In dem vom tschecho-slowakische«
Pressebureau veröffentlichten Wortlaut des Vertragest
der tschecho-slowakischen Republik mit den Vereinigten
Staaten von Amerika, Großbritannien , Frankreich , -Italien
und Japan wird u. a. folgendes bestimmt : Die tschech,-slo¬
wakische Republik verpflichtet sich, allen Bewohnern voll¬
kommenen und unbedingten Schutz des Lebens und der Frei¬
heit chne Unterschied der Abstammung , Staatsangehörigkeit,
Sprache, Raffe und Religion zu gewähren . Waö den öffent¬
lichen Unterricht anbelangt , wird in denjenigen Städten und
Bezirken, wo ein bedeutender Bruchteil tsclLcho-slowakische-
Staatsbürger fremder Zunge wohnt, eine angenieffene Go-,
legenheit geboten, daß den Kindern dieser Staatsbürger?
Unterricht in ih -cr Sprackfe zuteil wird . Im Gebiet der
Ruthenen und Südkarpathen , welches eine Selbstverwal-
tungseinbcit im Rahmen des tschecho-slowakischen Staate
bildet, wird diese Selbstverwaltung mit weitgehender
Autonomie  ausgestattet . ES wird ein autonomer Land¬
tag bestimmt, der .in sprachlichen, religiösen und UntereichtS-
«ngcleger-hriten sowie in den Fragen der örtlichen V« wak«
tung zi:jtändig sein wird.

Um Fiume.
Mobilisierung der Südslamen . — Republik Benedtg*

Dz. Versailles , 2. Okt. Die „Chicago Tribüne " mel¬
det aus Fiume:  Die südslawische Regierung hat b«-
schlossen, die Jahresklassen 1590 bi - 1896 zu mobili¬
sieren.  Rack der gleichen Zertanz soll A n n u n z i o
die Absicht haben, ein? Republik Venedig  aus«
zurufen , wenn die italienische Regierung fortfahre , ihn
zu desavouieren . Die italien .lschen Kolonien in Nord --.
Amerika und in Brasilien  unterstützen Annun -.
zio' erstere solle zu seinen Hunslen 500 000 Dollar , lrtz-e
tere 100 000 Dollar gesandt haben.

*

Aus dem besetzten Gebiet.
mz. Mainz , 2. Okt . .Ministerpräsident Ulrich  awst

Darmstadt , der nicht osfizieit. sondern als Privatmann
aus Anlaß einer von ihm veranstzzli-ttzn politischen Be-,
sprechung nach Worms gskom-new war , wurde von dem
französischen Posten auf dem Bahnsteig in dem Augen¬
blick, wo er sich anschickte, »ach Darmstadt zrirückzu,
fahren , an geh alten. — Der militärische Admini.
slrator setzte dem Ministerpräsidenten auseinander,
daß dreier Zwischenfall daher rühre , daß seine plötzlich^
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Reise nicht angekündigt war und daß dis Kontrolle
förmlichkerten  erst in', letzten Aguenblick ausge¬
führt werden konnten. — Ter Ministerpräsidentkonnte
jeine unterbrochene Reise im Automobil fortsetzen.

Die Verwaltung des SaargsbietS.
mz. Paris , 2. Oft. (HcwaS.) Laut „Journal " soll A l a -

petite  den Borsitz in der Kommission für die Verwaltung
ves Saargebietes Übernamen.

Der Streik der Berliner Metallarbeiter.
Bor der Entscheidung.

mz. Berlin, 3. Okt. Zum Metallarbeiter streik stellen die
Morgeublätter fest, daß sich heute die löer Kommission ent-
lcheiden müsse, ob sie den Vorschlag de? ReichgarbeitSministers
auf Einsetzung eines neuen SchlichtungsauSschujses cmnimmt
oder nicht. Es habe den Anschein, als ob die Streikleitung
auf das Angebot e i n g e h e n werde, um so mehr, als sie
meine, daß die Vermittlungsaktion des ReichSministerSden
Unternehmern unbequem gekommen fei.

*

Der Schauspieler streik in Paris.
me. Paris , 2. Okt. (Hcwas.) Die Artisten und das

andere Personal der Comedie Frcmgaise hielten unter dem
Vorsitz Fevaudbs eine Versammlung ab. Sie beauftragten
das Bureau, einen Plan für die Organisation  des
gesamten Personal? der Comedie Frangaise auszuarbeiten.
De Opera Comique hat, da sie durch den Streik in Mit¬
leidenschaft gezogen war, ihren Betrieb vorübergehendein¬
gestellt.  In einer Versammlung der Streikenden wurde
uritgeteist, daß die Artisten der Opera und des Odäon die
Arbeit ebenfalls einftellen weiden.

Streik der städtische« Arbeiter in Wie«.
m . Wien, 3. Okt. Sen Mitternacht stehen das Personal

t«r städtischen Fuhrwrrksbe triebe und die städtischen Straßen-
arbeiter und Arbeiterinnen im Ausstand, um ihren Forde¬
rungen, deren Erfüllung ihnen bereits zugesaqt ist Nachdruck
AU verleihen. Der Ausstand umfaßt 4400 Personen.

Der Eisenbahnerstreik in England.
Mi . Amsterdam , 2 . Dtt . £ tn gestern früh in London

ausgeaebener Bericht besagt. Im Zugsreast sind wl>-
trre Besserungen  eingetceren. Es sind mehr Ar-
beiter zur Arbeit zurückgckehrt. Für die Streikenden
sollen Ersatzmänner vom Londoner Omnibusdienft ein¬
gestellt werden. Die Lsbensrurteiner'vcgung ist m den
letzten 24 Stunden befriedigend oonstatten gegangen.

RSÄwirknngen auf die kSefnugenentcausporte.
mz. Hamburg . 2. Okt. Wie die Marinefchüfbestchti-

gungskommiffion mitteilt, ist das eitglifche Verbot
des Auslaufens ocr deutschen Eefan-
genentransportdainpser  heute zunächst für
vier unserer Dampfer aufgehoben  worden , und
zwar werden„Orotawa" nach Hartwich, „Millila" nach
Jersey, „Villa Real" nach Southampton und Jersey
und der Dampfer„Bagdad" nach Newcastle gehen. Zn
diesen Häfen warten bereits K-'egsaefangene, die vor
Ausbruch des englischen Lifenbahl-erftcelks dorthin ge¬
schickt worden waren, auf den Abtransport. Wann
weitere Dampfer auslaufeu können, wird vom Verlauf
feee englischen Eisenbahnerstreiks abhängrn.

Die Umbildung des Kabinetts.
Beratungen der Demokraten.

mz  Berlin , 3. Okt. Gestern abend trat die d e m o kr a
di sche Fraktion  der Nationalversammlung zu einer noch¬
maligen Beratung wegen der Kabinettsumbildung zusammen.
Der Äbg Koch , der Bedenken hegte, das ReichSministecium
i:es Jr.nern zu übernehmen, nachdem er erst in diesen Tagen

Sam Oberbürgermeister von Düsseldorf gewählt worden war,ellte, da auf seinen Eintritt in das Kabinett, wie die „Vosi.
Ztq." berichtet, besonderes Gewicht gelegt wurde, seine Be¬
denken zurück, und die Fraktion sprach ihre Zustimmung dazu
«ms daß Schiffer  und Koch  dem Rufe des Reichskanzlers
»um Eintritt in das Kabinett Folge leisten. Nach verschie¬
denen Blättern wird angenommen, daß der Reichspräsident
vor keiner Reife nach Frankfurt gestern die Ernennung voll¬
zogen habe. Wegen der Besetzung des neugeschanenen
Ministerium? für Kriegsschäden und den Wiederaufbau rst
eine Entscheidung noch nicht getroffen. ES handelt sich, wie

es in melireren Blättern heißt, darum, einen Mann zu
in den, der nicht nur. ein Organisator ersten Manges sit, Ivn-
:>ein auch.über diplomatische Gaben verfügt und es versteht,
höchstmögliche Produktivität im Zusammengehen mit Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern zu erzielen. Nach dem „B. —-A.
taucht neuerdings der Name Melchior  auf , der rn den
Kreisen der Demokraten für besonders geeignet gehalten wird.

Die Annahme der Beschasfungsbeihrlsein der
preußischen Landesversammlung.

mz. Berlin, 2. Okt. Dir preußische Landesverfamm-
lung hat die Vorlage über die einmalige B ef chpl-
fungsbeihilfe  für die Beamten, Lehrer ul» -,*®?*
916 Millionen Mark verlangt, einstlmmrg endgültig
angenommen.

Die Nationalversammlung.
mz. Berlin, 2. Oktober.

Prüfivent Fehreniech erSffnet di« Sitzung um i ra Ubr. Die Beratung
der Interpellation Hein,«  u . Een. wird seitg-s-tzt

Al'g. Dr. Heim (Z-ntr .): Die S ch ll l d d - b a t t - n in unstrem Parla¬
ment zeugen»an politischer Unreife und schaden unserer Valuta. Senden
Rroolution drucken wir monatlich viermal Jooiet feien ®ie tm JWe«e.
Helfen kann uns nur Sparfamke  i t. Die Korrupt.on ist unleugvar.
Legen tic Albeiisunluft geschieht nichts. Arbeit ist heute m-hr wert -Ie
- :ital . In der St - uerg - fetzgebun -, muh aus die kleinen und mtt«
, . ien Rentner «rohe Rücksicht genommen werden. Es wäre zu
wägen, ob wir nicht -ine grohzugige Auswanderungspelltikbetreiben
müssen. Wir lönnen rascher genesen, als wir glauben, wennwir nur
arbeiten. (Beisall im Zentrum und rechts.) — Abg. Wurm su.
wünscht eite Konferenz von Sachverständigen, nicht bläh von Interessenten,
srndern »« allem von Bolkswirtschastlernüber di« « alutasrage.

Reichsfinanzminister Erzberger:
«ne Sonkerenr wie Ile der Aba. Wurm wünscht, ist bereits an der

Arbeit ffiemif kann die Arbeitsmöglichkeit und Arbeitslust nur gehoben
-erden , wenn die Ernährung verbessert  wird . Für °a
Winterhalbjahr will di- R -gi-rung 3V„ Milliarden bereit U-Ln zur
Senkung der Lebensmittelpreise. Die Mark ist, im F-slrade viel m-hr wert,
als im Auslände. Hier mutz -in A u - g l ê i ch ge-ch-ijen werden, urir
müssen also ' *"
der heutigen .

weiter gelockert werden dürfe. Die, stärkste Forderung der EAnwirN,
besonders ans dom Gebiete des Getreidebaus und der T-rtilrohst-ne. in
notwendig. Es ist uns bekannt dah -ine wahre Jag dn ach fr - mde n
Kupons und fremden Banknoten  stattfindet . Matzregeln da
gegen find im Gange. Die B - l u t a - n l - l h - allein wird es natürlich
nicht tun. Aber augenblicklich brauchen wir -in», solche, um uns After zu
Helsen, Eine Auswanderungspolitik kann die Reg,-rung nicht betreibe .
Das Deutsche Reich Hai genug,  um 80 Millionen zu ernähren, wenn

^ ^^Bbĝ Dr, Aiatzor fv ! Bpt.) : Rur Arbeit kann uns helfen. Jedes BoN
hat die Valuta, die es nach feinen B-rhältnist-n »erdient ■ ■

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfs über di« Abänderung
der Verordnung über die Arbeitszeit in, den V-ckereirn und K°nd" «r-im
Di- Vorlage gebt an den sozialen Ausschuh. G» fjW* M« **g
ratnna des Gesetzentwurfs über das Gbeits -ntg-lt ^ . Empfänger -«mrsftarversoraunasaebührnissen . — ■Ketfl)9aiDe«9muu|ict.
SchUcke fietyriinbfi fuxjf die feotia« , bfe nur ein Keiner «urschnitt aus bem
ttroien MiMärveiforgungsgefetzsei. das er noch rn diesem Winter dem
Saufe vorzulegen gedenke. Nach einer Erklärung «bg. K«ch-DuIs-wor,
sD Natl ) vertagt sich das Haus auf Freitag, 1 Uhr. Weiterveranmg,
auheid-m Nnterpellation Heinze wegen Zahlung der Einsuhtzolle in Sold.
Schluß 6 Uhr.

Deutschland.
Die Einladung zur Washingtoner Konferenz.

mz. Berlin , 2. Okt. Laut „Pol .-Parl . Nachr." fra»
qlerchlautende Einladungen  zur Derlnahme an
der Arbeiterkonferenz in Washington an den deutschen
und den öste rr eichi  sche n Vertreter m Versailles er¬
gangen. Wer die Antwort auf di- Einladung und über die
Entscheidunq. ob daraufhin erne Betetligung Deutschlands
an ter Washingtoner Konferenz möglich, schweben bererts
Verhandlungen in Berlin.

Tarlfverhandlungen der Berliner Redakteure.
mz. Berlin , 2. Oft. .In ser gestrigen Sitzung des Vor.

stemdeS des Bezirksverbands Berlm-Brandeuburg deS Reichs-
veckands der Deutschen Presse lag der von emer gewablten
Kommn'stcm auögearbeitete Gntwur^ de? Tarifvertrags
für Redakteure und Mitarbc,ter  iuner <halib des
Bezirks Groß-Bevlin vor. Der Vorstand beauftragte die Kom¬
mission, nach Vornahme einiger redaktioneller Abänderungen
unverzüglich in Verhandlung'en mit dem Verein der großdcut-
schen Zeitungsverleger und dem Verein Deutscher Zeitung?
Verleger, Ortsgruppe Berlin , einzutreten. Der Entwurf des
Tarifvertrags wird 'dem Verlegerverein im Lruf dieser Woche
eingereicht werden.

Verhaftung des Wendenführers Barth.
mz. Berlin , 2. Okt. Nach einer Meldung der „Vosi. Ztg."

aus Görlitz ist gestern in der Nähe von Neu-Gersdorf beim

Überschreiten der böhmischen Grenze der Weudenftihr«
^larth  verhaftet worden, der von Prrg kam und wahr,
scheinlich nach seinem Wohnsitz Bautzen zucückkehren wollte.
Er hatte ftinf Monate in Paris  geweilt und dort verleb,
lich für die Errichtung eines selbständige«

enden reiches  gewirkt.
Die Senkung der Lebensmlttelpreife.

mz. Berlin , 2. Oft. Im HauShaltsausschuß der preußi-
cben Landesversammlung machte Finanzmimster Suderum

Angaben über die Aftion zur Senkung der Lebens-
mittelpreise,  wofür das Reich annähernd 2% ui*  3
Mikliorden Mark aufwenden werde. Es sei zu hoffen, datz rn»
rlge der nerren Aktion die Ernährung der Bevölkerung für
:en Winter einigermaßen gesichert sei. Vorbedingung dazu
n aber, datzu. a. bxe Margarinefabriken genügend mit Kohle

und Robmaterialien beliefert würden. Sollt - bas nicht 2er
Fall sein, so würden neue große Beträge für erne vermehrte
Einftikr von Robstoffen für die Margarinefabrikation not-
wenkig werden. Die Abgabe von Auslandsmehl solle weiter
zu billigen Preisen , aber in etwas geringerem Umfang, er¬
folgen. Der Brot preis  werde um ungefähr 10 Prozent
erböht  werden , was einen Zuschuß von 2:i3 Millionen bis,
Ende des Err.tejahrss erfordere.

Der lnterparlamentarische Rat.
Berlin , 30. Sept . Zum erstenmal seit 1914 tritt in den

nächsten Tagen der interparlamentarische Rat unter Zu-
zieh ing von Vertretern auch der deutschen Gruppe der rntec-
parlamentariickienUnion zusammen. Am 25. September
bat bie deutsche  Gruppe der interparlamentarischenUnion
im Reichstag eine Sitzung abgeh iltcn, um sich neu zu biloeu
und zwei Vertreter für die am 7. Oktober m Genf  jtatr»
findende Sitzung des interparlamentarischen Rates , zu er¬
nennen. Der Vorstand wurde neugewäblt und Abgeordneter
Proseffar Dr. Schücking zum Vorsitzenden bestimmt. Neben
ihni wu-de das bisherige Mitglied deö interparlamentarischen
Rates, Professor Eickhoff,  der gleichfalls dem Vorstand an,
gehört, mit der Vertretung der Grrrppr rn Bens betraut.

Geringe Aussichten für eine Berlegung der Straßburger
katholisch-theslpgischen Fakultät nach Frankfurt,

mz. Berlin, 28. Sept . Zur Meldung, daß lreabsichtigt ist.
die ehemalige Straßburger katholisch-theologische FakultÄ.
nach Franfturt a. M. zu legen, bemerft die ,.D . Allg. Ztg. ,
daß staatliche Mittel für diesen Zweck keinesfalls zur Bev-
ftigung gestellt werden können. Auch dre Mittel, über welche
die Franfturter Universität selbst veriügt, dursten erne
wesentlich« Unterstützungdes Planes kaum gestatte? . So ss
die Aussicht, den Plan durchzufilhren. sehr beschrankt.

Die Auskunstspflichtder Banken.
mz. Berlin , 2. Okt. Vom Ausschuß der^Nationalve-.

fammlur.o für die Reichsobgabeordnungwurde 8 189, dec du:
AuskunftSpflichkt der Banken, Sparkaffen usw. vorschreibt,
mit dem Zusatz angenommen, dcktz der ReichSmiNlster su: die
Finanzen Erleichterungen der Vorschriften gewahren kann.

Der Eintritt der Demokraten in die sächsische Regierung,
mz. Dresden, 2. Oft . Als Abschluß der Beratangeu

rwiscben beit Vertretern der sozi2ldemokvatischen und oer
demokratischen Volkskammer-Fraktion über den Eintritt von
Mitgliedern der demokratischen Partei in die sächsisch« Regle-
rung wurde eine Verständigung-darüber herbelgembrt, daß
die Richtlinien der Regierung, wie sie von dem Abgeordneten
Dr Gradnauer in der Volkskammerdacgelegt wunden, voll¬
auf zur Geltung gebracht und auch von den in di« .Regierung
eintretcnden Demckraten im wesentlichen anerkannt werden.
Die demokratischeFraktion übernimmt das Kultus-
mlnisterium und daS Finanzministerium.  Den
Vorkchläoen der demokratischenFraktion entsprechendw,cd
der Ministerpräsident den Äbg. Nitschke in das Fiiianzministe-
rium und das Mitglied der Nattonalveriammlung, Schulrat

^eiffert , in das Ministerium für KulluS und Unterricht ve-
rufen. _ _

Deutfch'Öfterreich.
mz Jndevbelästigunge«. Wien,  30 . Sept. Die Blätter

melden aus Wiener-Neustadt: Al? gestern nachmittag der
Zug aus Oedenburg in dem ungarischen Kurort Sauerbrunn
ankam, wurden die jüdischen Passagiere,  eftva 30,
ton Soldaterl, die unter dem Kommando eines Szokler Oft»,
ziers einen Korden bildeten, beim Verlasten des Zuges bei
der Legitimierung und beim Ausgang mit Ohrfeigen und
Fußtritten sowie Stößen mit dem Gewehrkolben traktiert.
Auch Leute, die nur für Juden gehalten wurden, und Deutsch-
Österreicher wurden mißhandelt.

Kornett,
D « Sängerin Fräulein Hedwig S chi l d kn « cht von hier

wÄf a-m Donnerspay im Saail des „Kcrsino om-en Wieder-
Lend " Das ist in nerveoer Zeit fast etwa? Alltag.rcheS ge-
worden, daß, wer Lieder singen kann, auch eu-en Liederabend
^tt - und doch gehört 'dazu eine Sckwnbeir, Fryche lmd
Mastizttät der Stimme oder eine selbsticköpftnscke Inspiration
lim Ŝ rtvag oder eine künstlerischeMachtvollkommenheit im
Ausdruck oder am liebsten alles das zusammen, und noch weU
EÜr — was denn durchaus nicht alltäglich ist.^ Zwischen
Wieder singen und Liede»abend geben — ,st eben sin gewaltl-
m  Unterschied. Für das erster« - das Lieder singen- be-
Abt Fräulein Schi'Idknecht sehr anerkennens:i« rte Eigenschaf-
t^ i und da sie sich, wie ich höre, hierorts als Gesangslehrecn,
niedergelassen hat, so möchte ich in erster Reihe betonen,,daß
ŝie leibst Vieles und Gutes gele-nt und sich einer methodischen
SchiLum« d«S Organs z>l erfreuen hat. Für erneu Liede.--
«chknid indes scheint mir die Stimme - ei« umfassender, meist
WC!Cft «uspreckender rmd. nach der Hohe zu, auch ftonyl'ch
schwellbarer Alt — und wohl auch die Vortr rgS.weise nicht ge-
«ua A-bwandlungsfäbigkeit z'l besitzen, um ill den Regungen
der pvetisch-musikal>scheu Emgilndungsn« st in allen feinsten
AuSstrablungen immer auch den üverz-mgend-n Ausdruck zu
webtv  und so den Hörer— nicht NI',' den Gönner, sonder«
cmch den Ken-n-r — nuchhaltty zu ftlseln. Keme Frage daß
die Sängerin setftft das richtige Geft.bl .für S -nn und Stirn,
muu« ihrer Aufgabe besitzt: ibre nnchku.ilche Intelligenz sicht
Eßer Zweisei. Da ? bewies schon rhr -n>1 wchlensebem Ge-
schmack zusEmengestellieS Programm; bm-'e ? d>« vornehme
Linie., die sie im Ausdruck wahrte, d'« p -r,tandniSvoll«
Phrasierung, d-ie geda„klick>e Beberrschnng deS DtofftS. Bon
Beethoven ließ unS Fräulein Schilvkneckst das traft spendende
.An die Hoffnung' Horen; von Vrrbms und Strauß s« fümi,
meist weniger bekannte Gesinge ; Rob. Kahn war mit dem
schwunghaft gvdaickiKn„Präludium ' und dein zawtsinnigen
„Stiller Tag^ vertreten4 y . v Enken m-t dr« Liedern, —
darum ter das kraftsvrühende „Sckimied Schmerz ; und von
einem Vertreter der musikalischen äußersten Linken, dem
Österreicher Josef Marx, hörten w-r drei Lieder: fast ovchestrst
gedachte Klavierstücke, in denen die Stimmung der dichterischen
Vorlage vis in die äußerstem Rertzenreijtiugen — melodisch
picht gttttbe reizend, hormemisch überreiit — ausKSprägt liogtz

während di« Slngsftmme mehr nur als beigeordnetesElement
eingefügt erscheint. Wie allen vorgenannten, so hatte Fräulem
Sch'ldknecht auch diesen letztgenannten nicht leichten Aufgaben
die gleiche ernste Sorgfalt zugewandt lln .v'llfticlich aber be¬
anspruchte'gerade hier der begleitende Pianist das meiste In¬
teresse: es war Herr Proiestor F. Mannstaedt;  und war
er überall ei« meisterlicher Begleiter und Leiter, so hier noch
ein Hauptstreiier und io weiter. Der künstlerische Erfolg 'deS
Abends ist ihm zu wahrlich nickt geringem Teil zu danken.

Der Saul war dicht gefüllt, und die dankbaren Hörer übec-
schüttcten die Darbietungen mit Beifall. Von den Sym¬
pathien, deren sich die Konzertgeberinin ihren Kreisen zu er¬
freuen hat, gaben kostbare Blumenspendsit lmzweideuttgeti
gjetoei®. _ __ ________ ___ O. D.

Aus Kunst und Leben.
G. K. Geschichten von L-oncavallo. Der verstorbene

Leoncavallo,  dessen Name in der Geschichte der Qper
durch seinen unsterblichen „Bajazzo" fortleben wird, hat
lomanftrchr Jugendschicksale durchgemacht, bevor er mit
diesem seinem Hauptwerk Weltruhn, erlangte. Nachdem er
zunächst Musik studiert hatte, oecließ er wegen Fnmilien-
zwistigkeiten die Heimat u,rd ging zu einem Onkel nach
Kairo, der dort als Leoncavallo-Bei eine angeriehme Stellung
besaß. Der junge Musiker wurde Klavierfthrer beim Bciidsr
de« Vizckönigs und sollte sogar zum Generaldirektor der
ägyptischen Militärkapellen ernannt werden, als ein gefähr¬
licher Arabevausstand ausbrach, der ibn Hals über Kopf daS
Weire suchen ließ. ,.^ch floh, als Araber vermeidet, auf einem
schwarzen Roß", erzählte er in seinen Erinnerungen, „und
ritt ohne Aufenthalt 24 Stunden von Kairo nach Port Send
mit der beständigen Furcht im Herzen, als Europäer erkannt
und niedergemachtzu werden. Als ich endlich in Port Said
eintraf, stieß ich einen mehrere Takte langen Seufzer aus, in
dem sich das Gefiihl der Erleichterung mit Hunger naschte.
Aber wie sollte ich meinen Hunger stillen? Ich besah kei.aea
Pfennig . Ich stürzte mich auf daS erste beste Klavier, daS in
einer Art Saal stand, und gab ein Konzert. Es brachte mir
gerade- so viel ein, daß ick irach Paris rci'en konnte, und d«.
durch wurde ick davor bewahrt, mein Leben als ägyptischer
Kapellmeisterzu verbringen. In Paris ernährte ich mich mit
Liedchen, die ich für TingeltangLt komponierte, und da ich selbst

nichts hatte, so heiratete ich natürlich. In Paris lernte ich
den berühmten Bariton Maurel kennen, der mich an den w»
kannten Mailänder Musikverleger Ricard' empfahl. Um nach
Mailand zu kommen, versetzte ich alle meine Möbel und be¬
kam von Ricordi den Auftrag, die Musik zu den „Medici" zu
schreiben, wofür ich ein Jahr lang monatlich 200 Lire erhielt.
Als aber die Oper ferttg war, mußte ichd.ei Jahre lang wav-
ten und mich während der Zeit wieder mühselig mit Klavier¬
unterricht durchbringen. Da kam der Erfolg der „Cavalleria
rustieana ". Mit dem Mut der Verzweiflung beschloß ich,
einen letzten Versuch zu wagen und schrieb in fünf Monaten ,
tie „Bajäzzi". Damit war Leoncavallo mit einem Schlage m
die Reihe der Komponisten gerückt. DaS ergreifende Thema §
des Textes, den er bekanntlich selbst verfaßt hat, entnahm er
einem Prozeß, der vor seinem Vater, einem Landrichter, in
Cosenza verhandelt worden war. Da daS Motiv des 'Schau- ■
sprelers, in dem sich die Tragik des Lebens und der Büyne
vermischt, bereits vielfach in der Literatur behandelt war,
hat man ihn des Plagiates bezichtigen wollen. Leoncavallo
aber konnte darauf Hinweisen, daß de- Held der Gesch'chw,
der von seiner Gefängnisstrafe begnadigt worden war, now
lebte und ihm jederzeit als Zeuge für die Originalität seines
Stoffes zur Verftioung stche. Einmal hat sich freilich Leon¬
cavallo ftlbst des Plagiates bezichtigt. Er befand sich 1» »
nach dem Riesenerfolg des „Bajazzo" in England und wohnt-
m Manchester unerkannt einer Aufführung dieses Werke? ver.
Neben ihm saß ein Herr, der im Zwischenakt in die Wuw
ausb .'ach: ..Welch ein Meisterwerk!" Leoncavallo, der sicy
einen Spaß erlauben wollte, antwortete: „Gbruben Sie das
nicbt. ich bin selbst Musiker und kann Ihnen sagen, daß es nur
au? Nachahmungen und Plagiaten besteht. Hören Sie diese
Cavatine: sie findet sich bei Bersioz; das Duett des erste»
Aktes stammt von Gounod und daS Fimile ist eine zieml'p
platte Umform-.ing einer wenig bekannten Partitur von
Verdi." Am anderen Morgen bereute freilich der Komponist
feinen Witz, denn er la» m einem der größter Blätter erne« ,
Aufsatz mit den fetten ilbcrschrifter- „AuthentischeM-mung
de? Maestros Leoncavallo über sein Weck. — Eingeständnis
des Plagiats . — Ein Musiker ohne Originalität." Der
im Zuschmrerraum mit dem Leoncavallo gesprochen bgtre,
war Muiikftitiker und hatte den Komponisten, der sich mit rh» I
den Spaß erlaubt hatte, erkannt. Der Reingefallene will
all» Leoncavallo.
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Wiesbadener Nachrichten.
Schutz der Kleingärtner und landwirtschaftlichen-

Kleinpächter.
Tine für Meinigärtner und Kleinpächter to i dj t i <j e (je-

setzqeberi >cke Maßnahme  ist durch die im „Deutschen
8 MeichAamzeiper" vom 12. August 1919 erwstste Deröffentkich-ung

her „Kleingarten - umd KLcin-pachÄandordnuna vom 31. Juli
1919" verbündet worden. Dieses Gesetz' acht den Kleingärt¬
nern wie den Pächtern kleiner landmirtschastlicher Grundstücke
ausreichenden  Schutz gegen Ausnutzung durch gewrnn-
Mhtige Unternehmer und gegen Bewucherung  durch
^tzrundstücksllesitzer und Zwischenpächter. Bei der Pveisßfft-
ixtzung sind die örtlichen Bevhäktmsseund der Ertragswert nach

| von Sachverständigen zu berücksichtigen, Kündigun¬
gen von Pachtverträgen sind mrr statthaft , wenn ein wich t-i -

. . « r Grund vorkiogt (z. B . Verwendung des Grundstücks für
L ©dxantTsg), Überschreitung der festgeietzten Pachtpreise hat Bei-
Utveibung einer Buße „bis zur zehnfachen Höhe"  des
s ibrAyobentr.  Betrags zmn Besten des Ortsarmenverbands zur

Holge. Besonders wichtig find die Bestimmungen des 8 5, der
^best̂t, daß Grundstücke zum Zweck der Weiterverpackitung als
Kleingärten nur durch Körper schatten  oder Anstal¬
ten des öffentlichen Rechts  oder ein als gemein-
nützig anerkanntes Unternehmen  zur Förderung
deS Kleingrrtenwesens gepachtet und nur an solche verpachtet
werden dürfen ; entge>)enstehende Vereinbrrungen sind mch-
«tig. Für den Fall der Nichtbsrchtung d'ef« V-irschrift ist den
Wicrwaltunqsdcchörden das Recht zur Zwangspachtung
gegeben; ,bas gleiche gilt , wenn die Bereitstellung von Gelände

si « r Kleinga-rtenda« recht in ausreichendem Umfang möglich ist:
l „Werden Grundstücke entgegen der Vorschrift des Ws . 1 zum

.Zweck der WeiterverPachtung überlassen, oder kann eine
Körperschaft oder Anstalt des öffentlichen Recht« oder ein als.Senrnützig anerkanntes Unternehmen zur'Förderung desngM'tenwesens zur Kleingartenbenutzung geeignete Grund¬
stücke nicht in dem von der höheren Verwaltungsbehörde für

, erforderlich erachteten Umfang beschaffen, so kann die untere v
MVerwaltungsbehörde nach näherer Anweisung der LandeS-
L «mtralbehörde die Eigentümer oder Nutzungsberechtigten sol¬

cher Grundstücke auffordern , sie einer Körperschaft, ein« An¬
stalt oder einem Unternehmen der im Abs. 1 bezeichneten Art
bis zur Dauer von 10 Jahren gegen Zahlung eines angemesse¬
nen jährlichen Pachtzinses (§ 1 Ws 21 zur Nutzung durch
Kleingärtner zu überlassen". Streitfälle werden vor dem Eini-
«lngtamt zum AuStrag gebrackit. Durch L rndeSgesetzgebung
Nmnen gleiche Vorschriften für dee Verp icht mg von Grund¬
stücken bis zu einem Uf Hektar Grobe zur lrndwirtschwftlichsu
ffrchung erlassen werden. — Die gesetzliche Neuregelung .des
Keingarterrwcsens und der ländlichen Kle' nonht wie ihr recht¬
licher Schutz wird nicht nur von jedem Kleingärtner und Klein-

: P̂ächter und von den mannigfachen für ihr Interesse wirkenden
gemeinnutziyen Nnternehmimgen , sondern von jedem einzel¬
nen ,dankbar begrüßt werden, der die große Bedeutung der
.gärtnerischen oder landwrrffchaftdichenBetätigung für -die Raü-
runqswittelversorgung der Bevölkerung — namentlich in den
Großstädten — zu würdigen weiß.

Abstimmung.
Alle in den AbstimmungsgebietenRordschleswig», Oft- und West.

Preußen» geborenen Männer und Frauen, die bei Inkrafttreten des Friedens
»>Fohre ul! sind, seien daran erinnert, daß sie das Recht haben, für das
1ie>bleiben ihrer Heimat bei dem deutschen Vaterland« durch Abgabe ihrer
klimme am Wahltag einzutreten. Es ist ihre vaterländische und staats¬
bürgerliche Pflichl, dieses Recht auszuüben. Jeder, Mann und Frau , mutz
sich stiner Verantwortung bewußt sein. Es wäre die Schuld der Säumigen
Md Lauen, wenn entgegen der wahren Eestnnung der BevölkerungGebiets
»n da» Ausland verloren gingen. Für kostenlose Hin - und
si! iicksahrt  zur Abstimmung— wenn gewünscht, auch für Unter-
sonst und BerpsleguNtz  während des Aufenthalts in dem Ab-
siimmungsgebiet— ist gesorgt. Abgestimmt wird in Rordschleswigin den
st,eisen Sonderburg, Apenrode, Hadersieben, Flensburg, Tondsrn und im
»örtlichen Teil des Kreises Hnsum. Zn Ostpreußen im Landzerichtsbezirk
stllenstein mit Ausnabme von Soldau, im Landgerichisdezirk Lyl mit Aus-
oosime von Anqerburg, und in den AmtsgerichtsbezirksnBischofsburq.
siieisiel. Eeeburoi in Westpreußenin de» Bezirken Marienburz, Etuhm.
Smrieawerder, Rosenberg: für jedes Gebiet hat sich ein Ausschuß gebildet,
ier weitere Auskunft gibt und die Eintragunq in di- Stimmliste veranlaßt,
liefe Au- Ichulle sind: für Schleswig: der Deutsche Ausschuß, Flensburg,
Kmderhosendenstiatze 20. für Ostpreußen: der Deutschs Dolksrat Ostmark,
siönigsbergi. Pr ., KneiphölischeLanggllsse 15 2. für Westvreußen: di«
ftntralstrlle der Arbeitsgemeinschaftender Abstimmungsgebiete West-
preußens, Marienburq - Westpreußen, Kobe Laube 15, 1. Wer in
sirer Abstimmunnsliste eingetragen sein will, muß in erster
iinie s-in-n Geburtsschein, die - er dem 1. Zunr 1878 bezw.
io Ostpreußen 1871 geborenen Personen einen Taufschein, -er-
heiratete Frauen di- Heiratsurkunde vorlegen. Wer die!« Papier - nicht in
seinem Besitz bat. mutz umgehend bei dem Standesamt seines Geburtsortes,
«entuell bti de, Kirchenoemeinde das Gesuch um Zusendung diese- Urkunden
ilineichen Bei der Belastung der Standesämter ist sonst zu befürchten,
!«S die Papier - nicht mehr rechtzeitig-intrefi-n, um di- Eintragunq IN die
fiiftc veranlassen zu lönnen. Jede nähere Auskunfr erteilt bereitwilligst
bi! Geschäftsstelle der .Deutschen demokratischen Partei in Wiesbaden,
«ichelsberq2, 1. Antragsformulare !ür Rordschleswig stehen dort zur Per.
siigung Keiner säume! Er gilt deutsch« Ehr«!

— Die Handwerker- und Kum'tgewrrbeschnle Wiesbaden
macht in vorliegend« Ausgabe die Anmcldetige für das be-
dsffsiehenide WnherhaLbjshr bekannt. Bei dem ;u erwartenden
stacken AnSwamg ist die Jnnehaltung -der festgesetzten Anmelde-
taye « forderlich, ixi Aufnahme in die einzelnen Klo-ffen nnr
nach denr vorhandenen Platz « fallen kann Mit Beginn des
I8int« halhjoihres fängt auch wieder ein ge.w« bkicher Buch-ejrungskurs an,der zugleich den tbcoret'schs.iUnterrichts-ff für Meisterprüfungen behandelt.

— Zaubervorstellung im KurhanS . Im dtchtbefetztsrr
ilei'nen Kurhanssa «! spukte gest« n abend der Znucheroefft —
dienn men 's so nennen darf — der beiden orientalischen
Gaukl« H a b u und I l t a. Es ist schim viel auf dem Gebiet

Echwarzknnst geboten worden, w>is man ab« gestern abend
:3« sehen bekam, war wirKich fast alle? neuartig und originell.»Der Zauberer begann mit wohläelungenenKarteakunststückchen,hechexte mehr« « Geldscheine aus fest zusassenden Händen
«n«s gewisserol>asten Besuch« ? in eine Zitrone , führte ebenso
Mgerfertig Aeffelexperimente vor und zaukwrte zum Schluß
de§ ersten T-ei'lS ans «in« kleinen Kapsel effektvoll üb« sin
Dutzend Flaggen der verschiedenen Rrt -onen hervor, die «
^enso schnell unb wwnd« sam in ein großes Banner mit d«
Aufschrift „Das neue Deutschland" verwandelte . Die Haupt-
llumim« des zweiten Teils bildete eine Vorstellung mit dem
^heimnisvollen Kabinett , wichet Hrbu , beide Hände ans dem
Lücken acfesselt und versiegelt, anderen die Röcke aus zog und

W selbst damit bekleidete W>el , bleibt dis Geheimnis des
dauberers . Zmn Schluß kamen noch interessante telepathi-
«e Erperiwente zur Vorführung , bei welchen Jlta mit ve>
»Mchkner! Augen im Geist ihv-S Mestters arbeitete umd ^ i
*T sie gestellten schwierigen Aufgaben gerecht w irde. Die Dar-
«-etung« versetzten das Publikum in d'« größte Spannung,

,d<iß die Zeit schneller verrinn als bei sonstigen Bera .a-
'tu-nge-n. **

. — Umstellung der THaltuhren für elektrische Treppen.
^uSlielenchtunq. Die diesbezügliche Bekunntmachumg d«S
ĵ tftchen Glektrizttätsiwerker vom 2. d. M. enthält «inen
x r̂tum tnfosern , ai»  die Uhren nicht um 1 Stunde vor-, son-

u r ü ck gestellt wenden. s«m übriger w>rd avf dte n«ue
dchnintmachung im heatizen Anzeigenteil verw'efen.

Jichustrie und ReichSnotspfer. D« Mittelrheini-
.ck? l? a b r i k a n t s n v e r e i n. dem bekanntlich auch die

llen des htefiaen Bezirks angehören, und der Verband
Jiädustrpeller haben, gemeinsam die nach¬

stehende Erklärumg an die Mitglieder der Äcationcilverfamm-
lung gerichtet - ' „Der Äe>-band MÄtekdelltsther Industrieller
und der .Mittelrheinische Fabrikantenverein , obgleich von der
Nottzvendigkeitdurchdrungen, daß alle Schichten der Bevölke¬
rung , insbesondere auch Industrie und Handel , große Opfer
dringen müssen, um die Reichsschuldcn abzubürden , müssen
dennoch ernste Bedenken « beben gegech die Fassung der vo--
aeschLayenen Stew« lgesetze, insbesondere gegen d̂ie Einführung
einer Vermögensabgabe in dem durch den Yiesetzentwnrs über
das Reichsnctopfer vorgesehenen Umfang . l5>ne wichnge Vor¬
aussetzung ftrr den wirtschaftlichen Wieder«ufbru Deutschlands
ist >die Kapitalbildung in d« Industrie . Dieselbe hat b« ei:s
durch die Kriegsabgaben sowie durch den Sturz des Mark-
kurfes und die gewaltige V« teuerun <i der Rchstoffe eine starke
Beeinträchtigung erfahren . Ausländ !icheS Kapital . beginnt
deshalb bereits in starkem Umtang in deutsche Betriebe ein-
zudringen und es besteht t« weiterer Schwächung d« deut¬
schen Kapitaltraft die Gefahr , daß dr ? AuÄem>d sich immer
mehr d« deutschen Industrie bemächtigt, oder daß die deut¬
schen Unt« nehm« zur Betriebseinschränkung oder Still-
legung gezwungen werden. Um da? zulässige Maß e-n« Ver¬
mögensabgabe nicht zu überschreiten, erachten die genannten
Verbände es für unbedingt geboten d<iß vor Deoibschi«dunq
des Gesetzes statistische Feststellungen über den Umfang des
steuerpflichtigen V« mögens vorgenomnte.r und an Hand der¬
selben die Wirkungen der Steuer auf die deutsche Volkswirt¬
schaft und die einzelnen Industriezweige geprüft weiden . Die
B« bände bitten iie Re'chsrcgiecung und dir N-rtionalver-
sammlung um Vornahme solcher Festüellunge .r und ausgiebige
Anhörung von Sachverständigen der verschiedenen Wirtschafts¬
gebiete.

— Zur Bekämpfung der WehnungSnot durch Gemeiude-
verbäude. Der Staat § kommissar  für das Wohnunys-
wefen ha-t entschieden, daß die Ermächtigung zur Beschlag¬
nahme von Wohnräumen und zur Anordnung besonder« Maß¬
nahmen zum Schutz der Mieter nicht nur wie bisher den „Ge-
meänbebehörden" im engeren Sinne des Wortes , sondern amh
den Gemeindeverbänden (Kreisen usw.) verliehen w« den kann.
Dadurch 'oll eine gleichmäßige Ausnutzung des ^ in einem
Kreise insbesondere auch in den Gutsbezirken eines Kreises
vorhandenen Wohn rau ms ermöglicht werden. Falls Gemein¬
den, die um eine solche Ermächtigung nachsuchen, kommunal-
politisch zu verschiedenenKreisen gehören — vor allem kommt
hier die enge wirtschaftliche Gemeinschaft d« einen Stadt-
kr« S bildenden Großstadt mit ihren zu einem Landkreis ge¬
hörigen Vororten in Betracht —, so. sollen die Behörden prüfen,
oh zur Schaffung eines auf .dem Gebiet des WohnungSwes-enS
einheitlich gelciteten Bezirks die Bildung von Wshnungsber-
bänden in Frag « kommt. Im Anfchluß hieran hat d« Staats-
kommissar für das Wohnungswesen die Regicrungspräsidentsn
«sucht , der Âusnutzung deS vorhandenen Wohn rau mS auf dem
pl .atten Land  zur Unterbringung der Bevölkerung — zu¬
nächst auch b« Flüchtlinge aus den besetzten Gebieten — be¬
sondere Aufmerksamkeit zusuwenden.
^ Jubiläum . Heute siiw es 25 Jahre , daß Schwester
fchEkla Anton  als Krankenpflegerin tätig ist, davon 22 Jahre
in uns « « Stadt und 3 Jahre -IN Roten Kreuz in Frawks .iri.

M-n- t September betrug die Zahl »nserer Leser17M, Re unserer Leserinnen 570.
Bvrderichte über Kunst . Borträge und » ermandteg.

. " Raslnuischcs Landestsi-et-r. Mit der am 15. ONobei unter der Regie
1̂ Ä >r Erftaufführuag gelangenden „Esfpenster -Sanate " er-
>̂ ; t Strindberq L̂ rhanpt ■ erstenmal auf der-Bühne des Lnndes-
theaters. Der Aufführunggeht ein einleitender Vortrag voran.
- irt Cin « »»Jett findet kommenden Sonntag, nachmittags
f Uhr. ' n der Luth-rkirche zum Besten der GUckenspende statt. Als Ge-fanĝ so!tftrn rst Frl . Lrlly Haas vom hrest̂on La«rd«sth.zater gewonnen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 30. Eept. Zu der kürzlich - US Frankfurt berichteten

Rot,, , dax IN Frankfurt ein Architek, H- jnrich W. pon hier als Falsch,
m unter  idurck Nachmalen der Fünszigmarkscheme) verhaftet worden sei.

Rattause zur Einsichtnahme-ssen. - Nächsten Sonntag veranstaltet der
h-ill^e bann che » , u n d S e s l ü g e I z » cht o e r e i n in der „Turn.

ei!“ Se^ aus teEunn. Da erstklasflges Zucht, und Schlacht,
mateeial bereits zur Ausstellung angemeldet ist. verspricht diese namentlich
kur die leßkge sehr sleischatme Zeit sehr wichtig und Interessant zu werden
Auch RIchtvereinsmitglieder können Kaninchen und Geflügel ousftellen.
.. btzV -im. 2. Okt . Landwirt Johann Preis , seit Jahrzehnten Mit-

alied des Mogiftiats und erster B-ig-ordn-t-r der Stadt Hochheim. vollen¬
dete •« seltener Frisch- und Rüstigkeit sein 8 0. 2 - 5 - nsjahr.  Als
Anerkennungfür seine ersprießliche Tätigkeit ernannten ihn di- städtischen
Kö-perschalt-n zum stadtältesten. — Zur Behebung der W o h n u n g s .
not bewilligten die Stadtverordneten eine zweit«- Rate von 100 000 M
I- daß für di-I-il Zweck jetzt 200 000 M . zur Beifügung stehen. — Der
dieaiäbrige Marli findet am 10. November statt. Die sranzöstsche De.
fatzungsd-HSrd- hat die Abhaltung des Marktes gestattet.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
ReichspräsidentEbert in Frankfurt M.

Iit . Frankfurt a. M„ 3. Okt. Mit einer fast zweistündigenVerspätung
traf Reichspräsident Ebert in Begleitung des Gejand.' en R a d o I n n und
des Ministerialdirektors Müller  auf dem Hauptbahnhokzum Besuche
d - r Messe  ein . Zu seinem Empfange, der sich in schlichtesten Formen
vellzoacn halte, waren am Zuge Etadtrat C o tzm a n n und Stadtver-
ordneiena- lsteher S - p f erschienen. Das zahlreich versammelte Publikum
bereitete dem Präsidenten -inen herzlichen Empfang. Etadtrat Dr. Land-
mcnn hielt eine Begrüßungsansprache, aus welche Präsident Ebert - nt.
worre»e.

*

F Aua der Pfalz, 2. Okt. Eine jahrhundertealte Ein.
t  i <6 t u n 3 , die Postkutschen, lind mit dem heutigen Tage verschwunden.
Der Piuder „Schwager" ist gestern zum letztenmal gefahren. Seit heute
werden in der aanzen Westpfaft die Postkutschen durch di- .Rotorpoft»
wagen  ersetzt, die auch die Verbindung mit dem S rargebiet Herstellen.

Gerichtssaal.
FO. » «* « rtegogericht«m Kauutguartier der 10. Armee »arbanLelte

unter dem Borsitz des Obersten Sautereau gegen den Ajährigen Schlosser
Heinrich Schmidt aus Bischofsheim bei llllainz. Im Eüteroahnhos dort-
ftlbst aar ein Waggon, der Wein in Kisten enthielt und de: nach Bayern
blfttmmt war, erbrochen und mehrere Kisten Wein daraus entwendet wor¬
den. S«»midt sollte an dem Diebstahl beteiligt gewesen and außerdem «inen
kiLnzöfilchen Militärmantel mit Mütze ukw. getragen haben. Die Dieb-
stohlsasfäre konnte Schmidt nicht nachaewiesen werden, wegen der Tragens
der Militäreffekten erhielt er aber «ine Gesangnisftraje von einem Jahr
und zwei Monaten.

— Verurteilte Schwarzschlächter. Idstein  L Okt. Da» Schöffen-
gericht verurteilt« einen Landwirt aus Wallbach wegen Sehstmschlachiung
eine» Kolbe» z» 100 M. und den Abnehmer des Fleisches zu 150 M. Geld.
ft: afe. — Ein Mstza»r au» Vockenhausen -rhiolt wegen Geheim¬
schlachtung von drei Kühen drei Wochen Gekängnis und eine hohe Geld-
strase. Außerdem wurde auf Einztshung dp» beim Verkauf da» Fleisches
erzielt«, Gswinnes erkannt.

FL. Feldpoftpakotchendiebstahl. Ein Feldpoftp rket, das ei» hiesiger Ein¬
wohner an seinen in der Kriegs,fangenscheft in England betindlichon Sahn
grsandt und >̂ao 50 Zigarett«», eine Anzahl Suppenwursel, Zucker, Salz
und Haferslecken enthielt, stahl der im unteren Postbeamtendrenstvom Mar
1917 bi» ebendahin 1810 aus der hiesigen Post tätig gewesene Wilhelm K.
oo» Hm  im März v. I . Den Inhalt de« Pakets, über den er enttäuscht
war, will er verbrannt und nur einen Suppenwürfel zurückbehalten haben.
Die Straskommer nahm don Angeklagten, der in, Sinne de» Gefttze» »in
Pccmter nicht aawtsen zumal er auch gewöhnliche Arbeite«, wie den Hof
fegen und dergleichen hotte »errichten müssen, wegen Diebstahl in eine Ge»
sängnjsstiafe »an füns Tagen.

FO. Jugend von heute. Der 17jährige Dreherlehrling August v . aus
Echrvandeima. Ir . hatte im Jahre Isis bereits einer ihm bela-inten Wtw«
dortfelbst 120 M. durch Einbruch gestohlen. Weihnnchren v. I . und im
Junt d. I . mied-,holte er aus einmal die Einbrü-sie wieder und stahl der
Witwe und ihrem Sehne insgesamt 701 M. Das gesamte Geld oerjubelte
er bi« aui den letzten Pfennig in Franlsurter Kassees. Die Strafkammer
diktierte heute dem jugendlichen Leuhtjinil, -ine Gefängnis straf« von vier
Monate» zu.

Hasidelsteil.
Rsichsbank-Ausweis

Der Ausweis über die dritte Septemberwoche zeigt aui
den Aiilacrekonten eine nicht unbeträchtliche Entlastunz.
Inlolee verminderter Anforderuneen von seiten des Reichs
und ini Zusommeuhange mit einem befriedigend « , Ansatz
an ReirhsschatzanWeisungen ging die gesamte Kapitalanlage
um 1643.3 Mill. M. auf 28 598.4 Mill. M. zurück . Demgegen-
üter weisen die fremden  Gelder eine geringere Ab¬
nahme , nämlich um 1218.1 Mill. M. auf 8334.1 Mill. M. auf.
Zur Eiklärunc dieser Entwicklung ist zu bemerken , daß in
der Berichtszeit die Einlösung der Okloberzinsschewe von
Reichs- und Staatsanleihen begonnen hat . Die emgelostea
Zinsscheine  erscheinen , wie üblich , auf dem Konto der
sonstigen Aktiva , das eine entsprechende Vermehrung zeigt.
Der Gegenwert der eingelösten Zinsscheine ist zun 1 eu den
fremden Geldern zugeflosSen. zum Teil bar abgehoben.
Dessenungeachtet und trotz der sich in der vorletzten Woche
vor dem leim in sonst schon geltend machenden Ansprüche
war die Gestaltung des Zablungsmittelbodarfs verhältnis¬
mäßig günstig. Während sich der B a n k n o t e n u m 1a u I
um 208.4 Mül. M. auf 28 619 Mill. M. vermehrte , verminderte
sith der Umlauf an Darlehrskassenscheiuen um 77.2 MilL
Mark auf 11 506.2 MdI. M., so daß an den genannten
papiernen Zahlungsmitteln insgesamt 131.2 (i. V. 491.7)
Mill. M. neu beansprucht wurden . Der G o t <1v o rra t er¬
fuhr einen weiteren Rückgang um 1.8 Mill. M. auf 1097 Mill.
Mark. Der Gesamtdarlehnsbestand bei den Darlehnskassen
verringerte sich um einen kleinen Betrag , und zwar um
4 Mill. M. auf 20 218.4 Mill. M. Die eigenen Bestände der
Bank an Dailehnskassenschoinen stiegen auf 8591.8 Mill. M.

Vermögen:  1019 geg . d. Vorw.
Metall-Bestand . 1118434 000 - 1 948 000

darunter Gold . . 1098 933 OOO-
Keichskassen-Soheine und Darlehns-

kassen-Scheiae . . 8 617 934  000 4-
Noten anderer Banken . . . 5 647 OOO~r - - - - - - -
Wechsel, Schecks, Schatzanweisung. 28 434907 000 —1644442 000
Beleihungen . . . 6 631000 — 2 127 000
Wertnäpfere . 13 3 813 000 + 2 622 000
SoWer Leitz ] : . . 2 834 804 000 + 460 333 000

Verbindlichkeiten:
Grund-Kapital . 180 °2®
Rücklage . . . 3 ®498
Noten-umlaur . . . 28 610 037 OOO+ ao » »os ooo
Sonst, tägl. fäll. Verbindlichkeiten . 8 334 080 OOO- 1218 087 OOO
Sonstige Verpfliehtungen . 3 440 667 OOO- 81301 OOO

Berliner Börse.
mz. Berlin . 2. Okt. Die Börse eröffnote recht fest

auf zahlreiche Kaufaufträge aus der Provinz.  Die
Geschäftstätigkeit war nur für vereinzelte Werts lebhaft.
Am Kolonialmarkt stiegen Pomuna und deutsche Kolomal-
anteile cm ie 100 Proz . Von Spezialwerten waren Daimler
stark begehrt und notierten 20 Proz . höher . Ferner waren
Hirsch-Kupfer . Köln-Rottweiler . Schlickert und Dynamit be-
\ 0tzugt und etwa 6 Proz . höher . Von Schi ff ah rtsak Lien ge¬
wannen Hamb.-Südamerikanische über 5 Proz .. Nor da . Lloyd
zog ansehnlich an. Am Montanaktienmarkt  hielt
sich die Besserung meisl in bescheidenen Grenzen . Deutsch-
Luxemburg setzte die kräftige Abwärtsbewegung fort und
gewann etwa 7 Proz . trotz des Dementis der Meldung über
den Verkauf des Difleidinger Werkes . Der Aulagemarkt
war ruhig bei gut behauptetem Kursstand , österreichische
und ungarische Werte waren geschäftslos . Die Börse blieb
bis zum Schluß fest . Nur bei den zu Einheitskureen gehan¬
delten Industriewerten , namentlich auf Käufe aus der Pro¬
vinz. waren vielfach beträchtliche Steigerungen zu ver¬
zeichnen.

1 788 000
74 333 000

1 144 OOO

unverändert
unverändert

208 405 OOO

Kurse vom 2.
T>\r.
8
7
6

129
7
7
5
6V«

218/4

Bank -Aktien«
Berliner Handeisgea.
Commerz.*u. Disc.-B,
T>pp*tv«:*5«f»̂ r Rank . .
Deutsche Bank . . . .
Disconto ■ComoMIldft
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B. t. Deutsch!
Oesterr . Kredit- ‘
Reichsbank . . .

In */«
163 .73
133 .30
117 .75
230 .00
172 .50
142 .00
122 .03
116 .12
100 .23
ISS OO

70
15
18
14
12
12
80
72V*
16
7>/»

15
10
7
0

12
85
80
6

2»
12
12
30
10
10
28
»
7

12
12
25

Industrie -Aktien
Albert, Chem. Werke 345 .00
Adler-Fahrradwerke £ 59 . . 5
Augsburg -Nürnberg 312 -00
Allg. Elektr .-Ges . . . ? 13 .00
Bergmann, Elektria. . ^ 1.00
Bad! Anilin u. Soda £ 2? ' ° £Bismarck-Hütte . . . 23 ^.00
Bochumer Gußstahl . 121 «25
Brauerei Schultheül . 269 .00
Buderus Eisenwerke 159 .23
Beton-u. Moniert« ! . 231 .00
Deutsch-Lux. Beraw. J 84 .25Deutsche Kaliwerke. 219 .50
Dtsch.-Uebers.-Eiekt. 319 .00
Donnersmarck-Hätte 22 3.00
Dür *kopp, Bielef. 11. . 350 .00
Dtsch. Waff. u. Mnn. 225 .30
Daimler Motoren . . . 241 .50
Deutsche Erdftl-Ges^ 378 .00
Elbertelder Farben!. 370 .00
Eschweiler Bergw. . . 291 .25
Friedrichshütta . . . . 331 .00
Feilen *fc '«uiiieaume 213 .00
.Gasmotoren Deutz . 00 .00
Geisweider Eisenw. . 255 .00
Gelsenkirch. Bergw. . 180 .00
Griesheim Elektron . 241 .26
Höchster Farbwerke 353 .75
Harpener Bergbau . 189 .50
Hindr. Auff ermann . 190 .00

12

Oktober 1919.
Dir.

Rob . nloh. wafc.
Rösch Eisen a . 8
Ilse Bergban.
Bönigs-u. Laurabütt.
Kali Ascherslsben . »
Kostheim Cellulos* . .
Kronprinz MetaJU. . ,
Lahmeyer u. Ce. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eiamaaehln. n
Ludwig Loew* n. Co.
Manhesmann Köhren
Obersehiu .Eiaenbed.

„ Ela.-Ind.
, Kokaw. .

Orenateln u. Koppel
Phön .-Bergt». u.Hütt.
Porzeüanf . Kahla . . .
Besitzer Zuckerratt . .
Rhein-Nase. Bergw. .
Rhein . Stahlwerk . . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hhttsaw.
Rhein . Metallwanuf.
Sachaenwerk.
Schlickert Elektrla . .
Siemens n. Halske . .
Südd . Elsenbahngea.
Verein . GlanzutoH-7.
Varziner Papierkahr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler -ter -MeerCh.F.
Westerregeln.
Zellstoff Waldho« . .

18
5

14
17
14
20
20
15
12
12'/a

15
0

20
8

12
6*/s

20
20
15
10
10
15
0
0
0
0
0
0
0

Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa -Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregiat . . .
Otavi Minen . . .

Genusschein . . . . .

Inv,
115 .30
214 .38
365 .00
131 .73
196 .00
213 .50
303 .50
129 .75
139 .00
137 .00

00 .00
202 .50
144 .00
163 .00
223 .75
192 .75
200 .23
345 .73
176 .00
250 .00
124 .88
225 .50
160 .00

00 .00
252 .00
1 46.00
190 .35
114 .00
607 .00
194 .00
210 .25
223 .00
2 38.30
205 .75
118 .00
274 .50
121 .38
153 .50
581 .00
290 .23
184 .30

Berliner Devisenkurse.
W. Tr-B. Berlin , 2. Oktober. Drahtliche  Ansza
Holland . . . . . . 899 .00 G. Mk. 90100 8, für
Dinemark . . . . 319 .23 G. «

389 .23 G. <
544 .25 G. .
438 .50 G. <

32 .95 G. <
79 .66 G. «
00 .0 0 a «

Schweden
Korwegen . . .
Schweiz. . . . .
Wien . . . . . .
Prag . . . . . .
Konstantinopel. .
Spanien . 434 .30 G.
Finnland . 112 .25 G.

320 75 a
390 .75 a
645 .75 a
440 .50 a

33 .03 a
79 .85 a
oo .oo a

485 SO a
112 75 a

hl nilgen für
100 Guldan
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Franken
100 Kronen
100 Kronen
1türk. Pta
100 Pesetas

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

2. Oktobber 1913.
7 ühr 27
Horgens

2ühr 27
Nachm.

9 Uhr 27
Abends Mittel

tuft-
druck
red.

auf0°u. Normal-
schwere - 745.6 718.9 750.5 748.3 I

auf dem Meeres*
Spiegel 765.6 759.0 760.8 758.5

Thermometer, Celsiin 13.0 15.1 10.7 15UJ
Dunstepannung, mmRefaLFeuchtigk., Proa.

10.8 7.8 &6 9.0
96 59 91 82.0

Windrichtung. still SW 2 «tili
Niederschlagshöhe,mm — 0-3 0.1 —

fc.27 Uhr abends 15.8.
Niedrigste Temperatur:

9.27 unr abends 10.7.

S>U Abenb - Ausgab « umfaßt 8 Seiten.

Verantwortlich für Leitartikel: A. Heg erhörst:  für politische Nachrichten:
F. Günther:  für den Unterhaitnngvteil: 35. v. Nauendorf:  für
de,: lokal«: und provinftellen Teil und Gerlchtssaal: W. Etz: für den
Handels teil, W. Etz: für dis Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf.

sämtlich in Wiesbnden.
Drucku. Verlag der 2. E ch ell eNb er g' schen Hafbuchdruckereti» Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis 1 Uhr.



Mette4» Frei tag, S, Oktober IfftO« Wiesbaden er Ta gNmr. ALeud-AusaaPe . S'rsteS Blatt . Nr . 44» .

Am 7. Oktober 1919. vorm. 10Z4 Ahr. !
wird an Gsrichtsstelle , Zimmer Nr . 61, das
Haus Augustastraße , 11 Kartenbl . 41, Parzelle
475/145 usw. (eingetr. Eigentümer: Ehefrau
des Tapezierermeisters Theodor Sator fen ..
Marie geb. Alff) zwangsweise versteigert. P345

Wiesbaden , den 30. September 1919.
Das Amtsgericht, Abt.  S.

ferner für
F221

JScrfteigerung eines AmdcheiW-i
Das in Langenschwalbach, Rheinstraße No. 12, '

gelegene „Villa Meilinger " genannte Wohnhaus,
das bisher zur Aufnahme von Kurfremden |
diente , soll

am 13. Oktober 1919. vorm. 9% Uhr.
an Gerichtsstelle, Zimmer Ro. 1, zwangsweise
versteigert werden . F 345

Langenschwalbach . 30. September 1919.
Das Amtsgericht.

Handfeste -u. Wiesbaden
WinteriialSjjaSiP I9 S9 /2S.

In allen Tages - , Abend » und Sonnlagsklassen,
die Senderkurse und Schuäwerkstätten

Unterrichtsbeginn: ülesistagj 22» Oktoben«
Der Fachkursus für Gärtner beginnt am 3 . November.
Auskunft durch die Geschäftsstelle : Schulgebäude Wellritzstr . 38.

Anmeldetage : 6., 7. u. 8. Oktober von 10- 12u. 2—4 Uhr.
Der Direktor : E . Beutinger , Architekt.

sr

bI

Schuhkurf us
und spezieller Flickkursus.

Anfang der Kurse K. Ott ober.

MNlmchIg sii!tzmbM« if Mll.
Bestelllmgen und Reparatur werden angenommen

auf elegante Damen -, Herren - und Kinderschuhe aus
eigenem «und mitgebrachtem Material bei billigster
Berechnung und guter Arbeit. Hcrrngartenftraße t>, 1

Samstag , 4. Okt ., ab 7 Uhr:

2afe Orient.

(Sie ursprüngliche Bekanntmachung vom
2. ds . Mts . ist ungültig . »

um 1 Stunde zurückgestellt werden. Hierdurch wird dann
auch eine Umstellung der Schaltuhren für Treppen-
hauSbeleuchtung notwendig . Ta es nun nicht möglich
ist, sämtliche Uhren an einem Tage umzustellen, ist es
nicht zu vermeiden, daß in manchen Häusern am 5.,

EWstS-MlWM Md-WWW.
, Mts . i |i ungmng -, I Der verehrten Einwohnerschaft sowie meiner werten

Am 5. Oktober d. I . werden voraussichtlich, infolge Kundschaftu. Nachbarschaft die ergebene Mitteilung, daß ich
Wiedereinführung^der westeuropäischenZeih die Uhren ^^ în Geschäft von Blerchstrahe 23 nach meinem Hause

Bismarckring 22
Ecke Blücherstratze , verlege.

ES wird mein eifrigstes Bestrebe»ht zu vermeiden, daß in manchen Häusern am > Es wird mein eifrigstes Bepreven sein, meine
S., 7. nrnd 8. dieses Monats die Treppenbeleuchtung werte Kundschaft auss beste zu bedienen, bitte daher bei
nach der neuen Zeit eine Stunde zu früh, also ums ™ - < s. — crx „ir* i « ». -io _ . u .x ICIma  fltrvie
8 Uhr abends bereits ausschaltet. Eine Einschaltung
vermittelst d,s vorhandenen Notschalters ist an dKienI uffi  geneigten
Tagen möglichst zu unterlassen, da sonst leicht Unregeb
Mäßigkeiten an den Schaltuhren entstehen. Etwa durch
die Betätigung des Notschalters . erstellte Schaltuhren
werden nur gegen Erstattung der Kosten von uns wieder
in Ordnung gebracht. ^ "342

Wiesbaden , den 3. Oktober 1919.
Städtisches Elektrizitätswerk.

Neuausaabe der Fleischkarten
meigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Metzgerei  Ant sn Srefer.

Sin Hetiillgi>ei Ziesenzcht
sind bei Kar ! Mütter , Wellritzmühle, Th . Fehttnger,
Dotzheimer Straße 172, Adolf Lauth , an der Blinden-
anstatt. je 3 und bei W. Cromm . obere Frankfurter
Straße und W . Klärner , östlich der Jdsteiner Straße,
je 2 städtische Ziegenbocke zum Decke« von Ziegen
aufgestellt. *349

Wiesbaden , den 29. September 1919.
Der Magistrat.

Verpachtung
dsr AwindM in Mi Müitnnp wiilz-

MW unt Minz-MMi».

Michelsberg9. Tel.652
.

WM MM«
in Eimern zu 23 Pfd . n,
Kittchen, 20 Pfd . Inh ., auch
ausaewoa . S . Bäth . Serrn-
aartenitraße 7. Tel. 4717,

in saht Stunden.

Das Recht zur gefchmähigen Ausübung der Ge
mein desc>gd in den Gemarkungen M-uinz-Kaitel und
Mainz -Koscheim soll . .

DieuStag , den 14. Oktober d. I .» vorm . 11 Uhr,
,m Stcttfawfe zu Mainz Sitzungssaal Nr ., 39, ver
»Ächtet werden. , t , .

D « Bestand zeit beginnt sofort nach der Genehm,
anna der Verpachtung und endigt am 31. J »rnaar 1928.
Die Zeit voni Tone der Ge»ehinig,rng bis zum
8l . Janua - 1930 gilt als U.  J -Hr. ,

Das gesamte Jagdgebiet umfaßt ungewhr 8800
hessische Morgen und ist in 4 Be, -rke eingeteilt ; d,e
PeterSnu mit dem Domonii ' j rgdbez' rk Nr. X «unge-
führ b20 Morgen Rbeinfläcke) bildet den dritten Jagd¬
bezirk. Jeder der 4 Bezirke wird für sich und dann
das gesamte Jagdgebiet nnt der Bedingung ausze
boten, daß der Pächter den Wildschaden gemäß den ke
stehenden Gesetzen zu ersetzen hat. Ein nachmal-geS
Aushieben wird hierauf in gleicher Weile mit der Be-
dinguna voraenommen , dich dve Stadt Mainz für den
Wildschaden~ gemäß den bestehenden Gesetzen auf¬
kommt.

.ieh .photogr.Sedarfsartikel
entwickelno.Kopieren

werden schnellstens faehm &nnisch ansgeftihrt?
Heinrich Kneipp Nachflg.
Goldsasse 9 . Telephon 6090.

Die Wrrpachtunasbeidinanngen können bei den
Ortsvenvattuilgen Mainz -K, ' tel und Mainz -Koscheim
Ungesehen werden. Ban diesen wird auch nähere Aus¬
kunft über Ausdehnung und Bozrenzung der Jagd¬
bezirke ei teilt.

Mainz , den 30. September 1919. F
Der Oberbürgermeister.

Münchener£Su)en-
«. fsehorrhriH.
Xnltnb. fetzbrän,

Germania- u.
Felsenkeller-Bier

in Siphons u . Flaschen
empfiehlt bei pünktl . Lieferung

K C «ata« 6am  Bier -Vertrieb• vCUmJuF)  Luisenstr .39 EckeKirchg .̂

Bekanntmachung. M3ti.Montp.3tr.20t
Al mt * CI_ nur Qtr Oll flltf

Die auf Montag , den 6. Oktober 1919
angefetzte Verpachtung der Gemeindejagd
Dickschiedi. Taunus findet

nicht statt.
Jagdvorsteher Bester.

per Ztr. 20
w ab VchHbs

kommt am Samtztag , Montag und Dienstag auf Kosten
. den es angeht , in prima Ware

F-37  am Westbahnhos zum Verkauf.

.[1003tr.Sitling

Nachlatzversteigerung.
Dienstag , den 7. Oktober d. F

nachmittags 4 Uhr,
versteigere ich im Austrage der Erben .

12 Himmelsgasse 12
Hierselbst, folgende gebrauchte Gegenstände :)

1 Kaffeebrenner . Motor mit Treib-
riemen . 1 Patent -Kaffeegestell . Laden
einrichtung mit Zubehör

tffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung 1 Stunde vorher . F357
Idstein , den 3 . Oktober 1919.

Hoyer, Gerichtsvollzieher.

Empfiehlt sich sürGroßverbraucher u.Wiederverkänfer.
Carl Kirchner

Rheinganer Straße 2 , Telephon 4779.
Handelsgerichtlich vereidigter Sachverständiger.

NB . Verkauf an jedermann.

la Weisskraut Ztr.9.~Jlt
lajtotkraut Ztr.27.- JÄ.
Städtischer Markfstand.
Feinste Tafelapfei

Qtord DupnyL Co.,
1 Stern , Vi Fl * —
J. Prunier tÄ,

3 Kronen , lj t  Fl . —

J. Hennessy& Co.,
3 Stern , »/i FL JC 53 .-

OrogerieAlexi

Prima weißes
Schweineschmalz

per Pfd . M 13 .50
Wiederverkauf , billiger
Feinste Schokolade

per Kilo 33 M
, Fett-Seife
in 1-Kilo -Stflck . 11 *

Reiner Kakao(Waneta)
Pfd . 14 M

bester Ersatz k. Zucker
Pfd . 3 . 80 .& ,822

Fr .Henridi
Blücherstr . 24,Tel .1914

Luftkurort Hotel - Pension
m WALDFRIEDEm
Station Hahn - Wehen im Taunus

Telephon Nr . 4, Amt Wehen.
Herrlicher Herbstaufenthalt für

Erholungsbedürftige.
Vorzügl. Verpflegung. Nachkur: PreiserraM.

Besitzer: F . E. Krebs. Ja

Prim Wchkml
zum Einschneiden

Wild 19 A , 3iM» 9 » .
BciottraW. 15 Jf, 3entner 14 Kl.
gtotftontW. 30T, 3entnec 28 3E

Hermann Knapp
Friedrichstratze 8.

Giimmi -StriimpSe
nach Maß liefert wieder in Ia Qualität 805

P. A. Stoss Nactif., STSÄ

Sohlenu.Wätze. pttma MMn.
Anfertignnz feiner moderner Schuhwaren.

Billige Preise.
Friedr . Oberhinninghofen . Wagemannstraße 35, Laden.

Ein groher Transport primaPL-818 yvvov » «*v**«*--r r  -

Arbeitspferde
sowie

hochtragendeu. frischmelkende
Fahr- und Zuchtkühe

stehen zum Verkauf.

Karl und Jullus Kahn,
Viehhandlung,

Schierstein a. Rh._ Telephon 235.

itr.

1
%

»MN«
«*• «- #

Sk

872 3c
iigene 2<

bah

bekann
*Ti

S

segr. 18
fir«5h.

llorii

M» s°t°

sl
122«liefert frei los Hans

Telephon 84. —

3um olletpiten Pieilm lauft
von Herrschaften: Damen-. Herr-, u. Kinder-
Kleider. Schuhe. Gamaschen. MiUtarkleider.
Pelze . Weihzeug. Pfandscheine. Uhren.

UM Mlotfe
neue, 25x23 , °/„ Mk. 29.—

IlllMMWMke
*/m Mk . 26.—, ca. 14 mm

ca . 85—40 Kilo

MleiMI
hat billig abzugeben.

Schlegel,
Jahnstraße 8.

Ringe . Silber - und Goldsachen. Bestecke.
Leuchter sowie Gold- und Silbermünzew j

Kommen Sie und überzeugc « Sie sich.
Postkarte genügt , komme sosort . Streng reell.

Eduard Heesen, Wagemannstr.21.

O
Stirn-

Hetze
40/40

echtes Haar
Stück 1.00 Mark

Hauben-

-letze
Stück 1 » 20 Mark

9ette 9 Michelsberi6

in jedem Quantum verkauft ^ ^ VmnmaM
Markloff, Hochstättenstr. 14. Telephon 2431. Iubav-r:

Umzüge
sowie das Anfahrcn von
Hrlz u Kohlen und alle
vor l.  TranSvorte ^ übern.
Eilboten „Grüne Radler " .
Mitlvlstrane 3. av der
stanagasse. — Tel . 1710.
' ^ ^ Karl Ludwm.

bekämpft den Mietwucher!
wählt keine Hausbesitzer:

_ _ _ geht z. Mieterschutz»«» !« :
Lmneld . abgebcn : Buchhandl . A. Schwaedt , Luzjen platz.
«etklWvi Malz -Trileta, bewährtes Nähr - und

Kräftigungsmittel für
Kinder u . Erwachsene,
Fl . 4 Mk. 1159

Alleinverkauf : SchUtxenhof - Apotheke , Langgas » 11.

!ßap
2

Brillanten und Perlen
silberne Service , Leuchter . Pokale . Bestecke, autkke
Gemälde . Porzellane , M»niat «re» und antike Möbel
laust zu hohen Preisen - .

Rosenau. Marktplatz3. Tel. 6584.

1

Ich bin beauftragt sür ein Bereich

SrenncppaiQte{fit hölWWÄ
zu kaufen und bezahle sehr gute Preise . Erbitte
Angebote unter Offerte U. 858 an den Tag bl.-Verlag.

37 %

WtlW fii Jtillw WM
für ein bestehendes Geschäft der Maschinenbranche z«
Ausdehnung desselben mit evt . Fabrrlatwi , sofort m«
50— 80 Mille gesucht. ^ . . „ ,

Offerten unter g . 660 cm den Tagbl .-Berlag.

^ I:to=:
im., ,
Cfftj
-o- €
PolsLS'tftb.

Sfcitr»

Zur Vergrößerung eines schon bestehende«
Geschäfts suche5—8990 Mark

P
Ü
ltner

gegen hohe Zinsen sofort zu leihen,
unter Nr . 1425 an die Ann. - Exped.
Giest. Wiesbaden.

Offerte«
Heinrich'

P-
. triic o.

Suche zur Gründung eines  Geschäftes5000 Mark
gegen gute Verzinsung. Off. unter B. G;.142®
an die Ann.-Exped. Heinrich Gietz . Wiesbadc^

ß'  s
*tn

Zahntechniker
er..... ff- liftor ÄrÜlNW

:ei
Sfc

‘tte
4

A
SB«

jttoet
L̂ f. 33.)

fttm in sämtl. 6)old-, Edelmetall-, überhaupt Brücke"'
und Kautschukarbeiten, ebenso operative VorkttrntnMMN*n- —- 1—/- ", Cüeri|ü UfClUUW VW .JmI
sucht Stellung in nur erstklassiger Praxis zum 1. Dezem

Gesl. Offerten unter I . ö«l **oder 1. Januar 1920,
den Tagbü -Berlag.

Mi



f?r. « s . Frettag, 3. CPhobcr ISIS. Wiesbadener TagMaN. Nbend-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette 8.

'Jlmenafytet Spendet
für HaoskwrBR gegen: Zucker , Gallensteine , Magen-, Darm¬
und Blasenleiden , Leber -, Nieren - und Halskrankheiten.

Kalt getrunken , angenehmes Tafelgetränk für täglichen Gebrauch.

§ m . | jf , Mineralwas8 « r ^ roßiiandlun s*»Süt!rbaiwb8f-West / Tel. 522 / TaemisstraSe 22.

Herren- u. As « a
Damen-

werden wie neu gefärbt,
gereinigt, fassoniert.
Otto Abel , Friedrichfeld
MchMstelle Ziegler.

Webcrgasse 38.

'Tapeten
große Auswahl, kein Lad.

Wagner. Rheinstr . 79.

Umzüge unter Garantie.
Meruna ganzer Wohnungs-Einrichtungenu. einz. Stücke
i»  u. Abfuhr von Waggons. Lpeditione» jeder Art

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Land, Kies uns Gartenkie».

G. ÜI. I  H.
nur Rdslfsträtze 1, an der Rheinstraze.

872 Selehcho» 872. Telegramm-Adresse„Prompt ".
iigene Lagerhäuser: AdolfstraßeI und auf dem Güter-

bahnhofc Wiesbaden-West. <Geleiseanschluß.) 1085

laden.

235.

= Zigaretten =
bekannte engl , und amerikan . Marken mit hellen

‘Tabaken , banderoliert und«versteuert.
Stets größte Festen am  Lager.

Verkauf nur an Wiederverkäufen
ggr. 1888 C @ H Witt © gegr. 1888
GroSh. in Tabakfabrikaten , vorm . Pet . Freihen

Moritzstraße 7. Wiesbaden . Telephon 681. M

sr--
Die glückliche Geburt eines

prächtigenMädchens
zeigen hocherfreut an

Jakob Rauch u. Trau Frieda
ged. Bernhard.

Platter 5tr. 10.

Gustav Hcanz
Verlobte.

Wiesbaden , 3 . Oktober 19lO.

Elektr. Koelitöpfa,
Platten , Herde, Bügeleisen,

Haart rookner . 1005
Luisenstr . 44, neben

1 Residenztheater.

Aufruf!
Die Dame v. d: Rhein

straste. welche a. 15. 4. 19,
morg. 10—11 Uhr. das
Autonnalück a. d. Mainz-
Kasteler Brücke m. anaef.
hat, w. höfl. n. Adr. gebet.
Aua. Holst. Adlerstr. 16, 1

Hinzeine

Berliner Kaufmann
cht sofort erst!!. Vertretung.

Herrms «« , Hotel Bender.

llllli
nder>
:ider,
hren.
stecke.
nzen.

Rauchtabak!
0 Gramm 3.60 Marck.

Wer , Herderstraße 26.

Meroop
u. alle Sorten
Räder

eingeirvffen.
i Me Bötticher.

ellritzstr. 47.
u.. Küche:ngeräte.

dapierwä 'che
iLL Lana. Bleich st: . 35
Trrisekürliis ». Tafel-

Mon zu Serk. Gärtnerei
Mukr Barkwea 14.

Zwetschen
L WaMratze 90, 1 r,

kßeijezim«
W8sz .ii.L!WsmmA.
Schreibt.. Büfetts . Diw ..
Ebaifel Betten u. einz
Möbel jeder Art st. billig

Sckreinerei Klovver.

Schlafzimmer
Küchen- ©int ., Waschtisch,
Konsole, Betten , 1—114-- u.
Lschläf.. Sofa , 3 Chaisel.,
Kam., versch. Tische billig.
Beilstcirr, Her mannstr.  17.
! lßlS AMitU

autike
Möbel

tdehaKer
stm.

billig

1. Näh.
7 MainzErbitte

Verlag.

che zur
ort mit

^n . Iüngl .-Neberzieh.
H.-Uoüerz.,

§>osen. Sweater,
* Lffiz.-SiiefÄ . n.

=Schuhe, Mantel,
l' Golfiacke mit Mütze
Fffch. zu vr. Haselau,
iMtroste 48 ' '1 I.

;enden ^
Piano

L Instrum ., dunkel
. Infekt Zu verkaufen
^tner Kirchgasse 62.

ffcrten
-inrich

!. 1426
chaven.

er
•Ptücfe«'
rmtnisse,
)ejemi

Pianino
Wieder FrledenSans-
N«. best. Stuttgarter

drsiswert zu vk.
Baxberger,

« tter Str . 3, Part.

eihmaschine
»Losem Zustande

hatber ä. Preise
r 450 OTT. zu ver-
JftWl «6 11 Är
Auste'.ch-st raste 31,

»AeiWufferkissenEi - SletcWtr. 15, H. r.

1 Chaisol., Tisch, Spiegel
n. Teppich billig zu verk.
Klapper, S charnßorstsir . 24

Dreiarmiger Gaslüster,
crr. Zuglampe s. Petrol .,
wollene Portiere zu verk.
Saatgasse 24 /26, 1 r.
2 Federrollen, Häckselm.,
Barriere für Büro usw.
wegen Räumung zu verk.
Thooesen, Lahnstr. 26, 1.

Kaufe Anzugstoff,
Ls Wird Wert gelegt auf
gute Qualität . Erbitte Off.
unter W. 656 an den
TaaA .-Berlaa._

Ottl erhaltenes
wenn auch älteres

PIAMSNO
gegeh Barzahlung

gesucht.
Frl.  CI.Weber , Rheinstr . 28

Auskunftsstelle des
Kartells der

Wiesbaden,
Friedrichstraße 31,

Spangen
(Zelluloid ) repariertD”S£«. Bette

Michelsberg 6.

Nebernrhme
btc Bedienung . Reinigung
u . Revar . von Zentral-
Heizungen aller Systeme.
Wilhelm Kratz, Wellritz-
itraß e 56. Karte genügt.
Gesucht sofort möblierte

2-Zimmer -Wohanng mit
Küche. Offerten unter
B. 660 an den Tagchl.»
Verlaa.

sog reich zu kaufen aei.
Pianino.

Näh. Zuschriften an
Fräulein Srnlne Dran «.
-W alramitrane 4.

Kasienschrank
*u kaufen gesucht. Gefl.
genaue Off. mit Preis an
Posts«hiicßfach 102. Wiesb.

«UWlLWM
Rentuchabfälle. alt . Eisen,
Gerst. sämtl. Edelmetalle,
Flasche« rrsw. werden zu
den höckgten TageAvreisen
angekau-ft Hirfchgraben 20
im Lade«.

Nüsse
kaufen gestocht, ganze
»n stücke sowie einzelneBäume zu den büchften

Preisen . Müller Nertrr-
wg«u. Walvamstrastc 13.

Mascha KnovW chcr
aller Art werden angefcrt.
Krehm. Michelsberg 13.

Ki nder-Be auffi«btign na.
AdolsSallee 17, Erdiiesch.,

finden Kinder best, ftccm.
irrt Alter von 8—6 I . täg¬
lich twrt 9—12 n. 2—5 Uhr
liebevolle Arffsicht. fürsorgl.
Behandl . u . angemessene
Beschäfr. N. Adolfsallee 17.
P ., u. tägl . von 11—12 bei
5?rau Prist . Dr . Dittmar,
Mai nzer Strafe 64. 2

Lila GlaceHandschuh zw.
Dotzh. Str . u. Kirchg. Verl.
Abzug. Kirchgaste29, 2 St.

Zwicker m. Etui
verloren. Gegen !
lohnun« äbzugeben
_Lothringer Str . 28. 1 r.
Ein avld. Kettenarmband

verloren ^
Dienstag , den 30. Sevt .,
nach dem Petfchnikoff-
konzert vom Kurhaus bis
Tamnrsstr . 85, 1. Abzug,
daselbst gegen gute Be-
lohnung._

Verloren
Mittwoch abend, Kurhaus
oder Park -Diele

bim lederne
MUlkllWtW
mit ca. 8—400 Fs . Inhalt.
MWWeben gegen 100 Mk.
Belohnung be'.m Portier
L»otsl Rösch  _

Mittwoch abend
Adolfs alles ob. Goethsstr.
schwarze Tasche stebengebl.
Bitte gcg. Belohn, abzv
Qranien itr . 38. Äth. 1
Schw. Briest, m. Geldinh.

u. Quitt . Verl. a. d. Charrss.
v. Chauffeeh. d. Wellrih-
tal . Gegen mffe Belohn,
abzwg. Sallaarter Str . 7.
Seitenbau 2 Stock rechts.

flott in kl. Po Ret.» sucht
Photographie Kleber.

Taillen-
u. Zuarbeiterinne » sofort
»es. Debus , Am Römer¬
tor 5

Verloren
Mittwoch abend Kirchgaffe,
K. Pers . Pelzkvagen. Ab-
zuqoben gegen gute Bel.
Olan da, G arte mtraste 22.
6O. gest. fwMnl

verloren. Abzugeben geg.
Belohn. Dotzheim, Ober-
gasse 12.
Rotbr.
Belohn. sll.-Hnirdsch. verk.

ämerbera 12. 1.

For.
braun gezeichnet, mit schw.
Flecken auf dem Rücken,
auf den Namen Flock hör.,
entlaufen . Gegen Belohn,
äbzugeben bei Fischer,
Woritzitraste 6. Tel. 2413.

Laufmädchen
per sof. gesucht. Juwelier
Bok, Kirchgaffe 70.

Sanb . Laufmädckwn
sofort gesucht.

K. Piroth . Da men moden,
Fmedrichstr. 37, 2.

gesucht. Josef
L«N! " '

«ckermangel

^ . Riegler,
Langp ässe 9._

.Kräftiger Mann
zum Dreschen nes. Köhler,
^llriMra ^ 65̂ cĥ ^

Um Mw
höh. Schulblld., sucht
baldigst Lehrstelle z.
grdl. Ausbild, in der

macht ohne Zucker eingemachtes
LLst vollkommen fnsch und haltbar.

Alleinverkauf: 1302
LchStzachô»« - »thelr, Lauggasse 11.

Katze
brteart, weist, gran , vor
14 Tagen entl. Mederibr.
od. AuSk. geg. Bel. erbeten
Westenditraste 1. 1 r.

34 Jahre alt . ohne Kind,
wünscht Fvl. oder junge
Witwe, mit Kind nicht
airsgeschlossen, mit Ver¬
mögen zwecks baldiger
Heirat kennen zu lernen.
Offerten unter E. 657 an
den Tagbl.-Verlag.

Bestattungs-
Anstalt

u. SargmagazinW« er
Gogr. 1860. Fern. 576.

Aattufer -Ltr . 3.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts. 1231
BesiattungSordner des

Vevems für Feuer¬
bestattung. E. P.

Hiermit allen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß unsere gute Mutter

Frau Katharine Merten
am 2. Oktober plötzlich unerwartet sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Adam Friedrich u.Frau ,geb.Josephine Merten

Frl . A»na Gorgus Frau Lina Eurig
Frl . Acnnchea Eurig.

Die Beerdigung findet SamStag nachm.
47,j Uhr von der Leichenhalle des Süd¬
friedhofes aus statt.

Heute morgen 7 Uhr ent'chlief sanft nach
kurzem, schwerem Leiden mein einziges, heiß¬
geliebtes Kind, unser liebes, gutes Enkelchen,
Nichtchen und Cousinchen

Elfriedchen
im Alter von 9 Jahren.

Die tiefgebeugte Mutter:
Sophie Kaufmann. 35®«.,

geb. Tonradi,
Familie Martin Kaufmann.

. Familie L. Conradi.
Wiesbaden , Scharnhorststraste18, 2»

Frankfurt a. M., Hanau a. M.,
den 2. Okt. 1919«

Die Beerdigung findet am Montag, den
6. d. M., nachm. 33/« Uhr, auf dem Südfried¬
hof statt.

Statt ^ e8ondererAi » ej| b

Nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schlüsse eutschlief infolge schwerer Leiden
heute nachmittag l l/2 Uhr unsere herzens¬
gute Tochter , liebe Schwester und Nichte

Maria Preising
sanft und gottergeben . Sie starb nach
einem von echt christlichem Geiste er¬
füllten , werktätigen Leben im jugend¬
lichen Alter von 23 Jahren, wiederholt
gestärkt durch die Tröstungen unserer
hl . Kirche. *

Die tiefbetrübten Angehörigen:
Dr. Preising, Gymnasialdirektor,
Maria Preising, geb. Filbry,
Otto Preising, Guts-Volontär,
Angnst Preising, Oberprimaner.

Wiesbaden, den 2. Oktober 1919.
Die Beerdigung findet Montag , den 6. Okt .,
nachmittags 41/« Uhr , auf dem Südfried¬
hofe statt . Das feierliche Seelenamt ist
Montag morgen 9 Uhr in der Bonifatius-
Kirche . Von Beileidsbesuchen bitten vtfr

höflichst abzusehen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem uns so schwer betroffenen Verluste
sagen wir allen, besonders der Firma Stütz in
Mainz , den Kollegen und Kolleginnen, sowie
den Tanzschülern des Herrn Klapper unseren
innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Peter Hardt , Moritzstraße 41.

Men denen, die so herzlichen Anteil
»ahmen an dem uns so schwer betroffenen
Verluste unseres teueren Sohnes und Bruders,
besonders Herrn Pfarrer D. Schlosser für seine
trostreichen Worte, sowie der Stadt . Feuerwehr
und für die überaus zahlreichen Kmnzspenden
sagen wir auf diesem Wege unseren innigen
Dank.

FMie» iH Reichel.

Für die wohttuende Teilnahme bei
dem Heimgange unseres lieben Ent¬
schlafenen

Sem MM SielüSfl
sagen innigsten Dank

Die LüliMen Wterhlieheilen.
Wiesbaden , den2. Oktober 1919.

j[ Amllilhe Unpgtn)
Bekanntmachung.

Auf Anordnung dsS
Herrn Kommandiersnsen
General des 30. Armee¬
korps. wird der Schloßvlatz
während der militärffchen
Zeremonien an nach¬
stehenden Zeiten für jeden
Fuhrwerks - u. Fußgänger¬
verkehr gesverrt : täglich
um 6.46 Uhr vormittags,
11 Uhr vormittags und

16 Uhr nachmittags , jeweils
bis zur Beendigung der
Zeremonien.
Zuwiderharrdlungen wer¬

den nach den Strafbe-
Istimmungen der Straßen-
polizen - Verordnung vom
10. 10. 10 geahndet, wenn
nicht von der französischen

iBesatzullgshrhörde höhere
Strafen verfügt werden.

Sämtliche Zivilpersonen
1haben bei dieser Zeremonie

die Fahne bei Vermeidung
der sofortigen Ausweisung
zu grüßen.

Wiesbade«. 28. 9. 1919.
Der Polizei -Direktor.

!sw chWA»zchm
| Sonntag , den 5. Oktober.

Evangelische Kirche.
| Marktkirche. 10 Uhr : Pfr.

Uhr : Pfr.Dr. Memccke. 5
SchüSler.

Berzkirche. 10 Uhr : Dekan
D. Bcesenmctzer. 11.30:
Kindergottesdienst . Pfr.
Grein . 5 Uhr : Pfarrer
Grein . — Taufen und
Trauungen : Pfr . Diehl.

“ _ Sigungen: Dekan
D. Beefcnmelier.

[Slinnf rdie. 10 Uhr : Pfr.
D. Schlaffer. ($I&enbm.)
11.30 Uhr : KindergotleS-
diemt. Pfr . D. Schlosser.
5 Uhr : Dekan D. Pecseu-
mever.

Lutherkirche. 10 Uhr : Pfr.
Korihencr . lAbendmahl.j
11.30 Uhr : Kmdergottes-
dienst. Pfr . Kortheuor.
Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bivelsiunde . Pfarrer
Kortheuer.

Paulinenstikt . Vormittag»
9.30 Uhr : Pfarrer Held.
11 Uhr Kindergottesdrenst

?E». Bereinshaus , Platter
Str . 2. Sonntag , 11.30
Uhr : Kinderaottesdienst.
Pfr . Schüsiler. Abend»
8.30: Bibelstunde. Pfr.
Held. Mittwoch. 5 Uhr:
Bibelstunde. Pfr . Held.
Donnerst « . 8.30 Uhr:
Allgemeine GebetSstunde.
Katholische Kirche.

\ Maria -SilMrche . Heilige
Messen 6.30 u. 7.30 Uhr:
Kinder -GotteSdienst 8.45
Uhr. Hochamt 10 Uhr.
Nachni. 2.16 Uhr : Rosen¬
kranz - Andacht. Abends

.6 IVr : Andacht mit
Predigt . — Wochentags
«il . Messen 6.30 u. 9 Uhr

Montag , Mittwoch und
Freitag , abends 8 Uhr:
Rosenkranz - Arrdacht. —
Beichtgelegenheit : Sonn¬
tag . morgens von 6 Uhr
an . Freitag , abds. 8 Uhr,
Samstag , von 4—7 und
nach 8 Uhr. — Samstag,
6 Uhr : Salve.

| Drelfaltigkeitskirchr . Früh¬
messe 6.30 Uhr, 8 Uhr
zweite bl. Messe. 9 Uhr

Kinderoottesdienst . 10 Uhr
Hochamt. Nachm. 2.18
Uhr : Muttergottes - An¬
dacht. 8 Uhr : Rosenkranz-
Andacht. — Wochentags
hl. Messen 6.30 u. 7 Uhr.
Montag . Mittwoch. Frei¬
tag. abends 8 Uhr : Rofen-
krcmz-Andacht. SamStag,
nachm. 6 Uhr : Salve . —•
Beichtgelegenheit : Sonn»
tag . früh von 6 Uhr an.
Samstag von 4—7 ' und
von 8 Uhr an.

IAltkatholische Gemelnve,
Friedenskirche. Schwal-
bacbcr Str . 10.15 Ube:
Aint mit Predigt . Pfarrer

, Eder.
Evang .-lnth . OlotteSdlenst.
Adclheidstr. 35. 9.30Uhr:
Leseaottesdisnst

IEvangel . - lnth . Gemeinde,
der selbst, ev.-'uth . Kirche
in Preußen zugehörig. °
Dotzheimer Straße 4, 1.
Vorm. 10 Uhr : Gottes-

, dienst.
| ffo. - lnth . Dreieiaiakerttz,

»emeimde. In der Krtzpta
der altkathol . Kirche.
Eing Schwalbacker Str.
9.45 Uhr : Predigtgottes-
dienst. Psr . Eikmeier.

\ Methodistengemeinde, Ecke
Dotzh. u. Dreiweidcnstr.
Vorm . 9.45 Uhr : Vredigt
Vorm . 11 Uhr : Kinder,
aottesdienst . — Mittwow
aberch 8 Uhr : Bibelstunde
I . A.: Prediger Knder.

Bavtistrngemeiade , Adler,
straße 19. 9.30: Predigt.
11 Uhr : Kinder - Gottes¬
dienst. 4 Uhr : Predigt.
Mittwoch, abds . 8.30 Uhr:
Gebets - u. Bibelftnndc.
Prediger Urban,

sNeuapostolische Gemeinde.
Oranienstr . 54. Hth. P.
Nachm. 3.30 Nhe: Sxa# t>
gotteSdienit
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Regen-Mäntel
ins erstklassigen Gummi - u . impräg.
Stoffen in feschen Formen (Raglan¬

schnitt mit Gürtel)

Preise Mk . 160 .— , 195 .— , 240 .— ,
285 .— . 390 .— , 490 .— .

Heinrich Wels
Kirchgasse 54.

KU7

Wiesbadener Tagdlatk.
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Nassauische Landesbank
Nassaulsehe Sparkasse

WIESBADEN, Rheinstrasse 44, Fernr.833,844,893,6172.
Mündelsicher , unter Garantie des Bezirksverbandes des ad*n ‘

Die Nassauische Laadesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle
für Mündelvermügen . w

Keichsbankgirekonto . — Postscheckkonto Frankfurt a . M. « r. ww.
28 Filialen (Landesbankstellen ) und 208 SammslsteUen im Regierungs¬

bezirk Wiesbaden.
30 Sammelstellen in Frankfurt und seinen Vororten.

Mundelsichere Anlagen . •
in Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank,
auf Sparkassenbücher der Nassauischen Sparkasse
auf gebührenfreien Verzinsungskonten täglich fällig oder unte

Festlegung mit Kündigungsfrist.
Darlehen und Kredite in laufender Rechnung

Die Erneuerung der Lose zur 4. Klasse l . Lotterie
wird hierdurch wiederholt und dringend in Erinnerung
gebracht . Kauflose sind in allen Abschnitten Zu haben |
in den Preuß . Lotterie -Einnahmen von:

v. Tschudi Schuster « lücklich Ker«
«delheidstr . 17 Rheinstr .50 Wilhelmstr . 56 Nikolasstr. 181

gegen Hypothek , Bürgschaft oder Verpfändung von Wertpapieren
ferner an Gemeinden und öffentliche Verbände mit oder ohne

besondere Sicherstellung.

Sonstige Geschäftszweige . ,
Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren (offene und ge

schlossene Depots ),
Vermietung verschliessbarer Schrankfächer , , ,
An - und Verkauf von Wertpapieren , Einziehung von Wechseln

und Schecks , Einlösung fälliger Zinsscheine.
Hessen-Nassauische Lebensversicherunpsansta!».

Behördliches Institut der Bezirksverbände der Reg .-Bez . Wiesbaden u . Cassel
Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts.

Postscheckkonto Frankfurt a . M. Nr . 17 600. Ferarol wie oben.
Alle Arten von Lebensversicherung gegen niedrigste Aufwendungen.

Direktion der Nassauischen LandestoanK.
l iiilllil!lllliilliyWiillillillillinill!!lllii!IIIIHnilllllllMlllillHinilllHIHit)liHIW lWM _ _ _Meister-Schule

IWilhelmstraße 58 Wiesbaden Telephon 6456
Ausbildungsstätte für alle Zweige der Gesangs -, Opern - nnd Schauspiel -Kunst

unter Mitwirkung erster Lehrkräfte.

_ . , , . | Aml5  Oktober beginnt ein neuer Kursus für Opern - Darstellung * -

NeuestePanserModellhuteY^ :T u^ :^ ^ ,^ ^ ^ ^ r ^^
Einstudierung der Kepertoirepartien (Opernensemble ) An diesem Kursus
können auch Sänger und Sängerinnen teilnehmen , die sich für die Bühne
vorzubereiten wünschen oder ihr Repertoire vervollständigen wollen.

Anmeldungen werden im Sekretariat der Meister -Schule von 12—1 Uhr
| entgegengenommen.

Abend -Ausgabe . Erstes Matt . Nr . 448.

|| BCurhaus *Wiesbaden,
Morgen Samstag , abends 8 Uhr:

OcsppeB ■Konzert.
Pünktlich 8Vs Uhr : F360

t Riesen - J
jf Feuerwerk
IEintrittspreise:  5 Mk . , für Abonn . 3 Mk.

T Städtische Kurverwaltung.

iTS « JBelir
I veranstaltet am Samstag , den 4. Ott ., obends 8 Uhr,,
>Sonntag , de » 5. Ott ., Von 9 Uhr vorm , bis 9 Uhr ade,

ein großes PreiskegelnI
! im Restaurant „ Tamms " . Lahnstraße 22. — Gntevch

10 schöne Preise . Es ladet alle erg, ein Der Bors,»«

Jtassauer jlos, Vliesbaden.
*Täglich : Nadim . - Tee — TTamj

von 41/, —8 Uhr.
dK4

Ol

in vornehmster Ausführung sind eingetroffen.
Uebem . jede Umänderung u . Fassonierung

danach und liefere schnellstens,
da eigene Fabrik im Hause.

Telephon  3873. Kuss,  Rheinstr.43.

* Umptcffeti
I von Filz -, Velour -, Felbel - und Samthüten
I fachmännischer Leitung in sauberster Ausfüh

Lieferzeit unter Garantie in wenigen rage

|Herrenhüte  ÄÄ -SÄ
Elegante Neuheiten
schwarze u. farbige Velous preiswert

Jenny Matter :: Wiesbadi
Bleichstrasse 11. Telephon  SSt

Der

iiiizer
schrank

für Jedermann (D. R. G. M.)
PREIS Mk . 200 .-

BIBig _ geheim — feuersicher — einbruchsicher
Unbedingt nötig in den heutigen unsicheren Zeiten
Alleinvertrieb : Eckstein und Sdiarhagr
Telephon 3310 Wiesbaden , Yorkstrasse 6,2

Untervertreter gesucht.

Trotz der enormen Aufschläge

la schwere Emaille
22 24 26 28 30 32 34 cm

ttochtöpse ^ 8,5o iö .50 12. - 14.50 17.50 20.601
Milchkannen 11.80, 9.80, 8.80, 7.80, 6.80, 5.80

Ausnahmefase
bis 15 . Oktober!

Jeder , der sich bei uns 6 oder 12 Bilder bestellt , erhält

als Zugabebild
eine Versrößerun * seines eigenen Bildes , 30x36 cm , mit Karton

I Sonntagsnur v . 9 -2
geöffnet.

G. m . b . H.
Phot .Atelier u.Samsan&fe

IN. bill. Preisen Gr . Burgstr . IO (Fahrstuhl ).

Trotz
ij nor . Atelier u . Teuerung

bill . Preise

kSasserkesset , Schüssel » (bis 48 cm Durchrn .) , Eimer.
Toilctte -Eime ^ , Essenträger , Löffelbleche , Schöpf - und >
Schaumlöffel , Sand -Seife -Soda -Gestelle usw.

M .MMM ' SWM ^. . - — -

igung.
Schulberg 2

(Ecke Michelsberg ).

. _ _ sehr billig.
Zinkeimer, Wannen, WaschtSpfe

_ die beste extraschwere Annweiler Stnfertii

Julius Mollath»
nur

Wirtschafts-Übernahme.
Men Freunden , Bekannten und Nachbarn ' zur Kenntnis , daß ich am 1. Oktober die |

Wirtschaft zur
Stakt Schivalbach"»

Schrvalbucher Straße 75
übernommen habe . - Empfehle feinste Getränke , sowie kalte » . warme Speisen . |

Joseph Scharf.

Nobel
in gediegener Ausführung zu
niedrigst gestellten Preisen.

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen
Einzelne Möbel

in reichhaltiger Auswahl.

Möbelhaus klilll
WIESBADEN, 4 Bärenstr. 4

ff

Es ladet freundlichst ein

eeiäermm-Lreme
(Leeithm -Haut -Iirährstoff)

0Sf~  das idealste Hautpflegemittel
wieder zu haben im Alleinverkauf
erie MOEBUS , 25 Taunusstr . 25

Tapetenhaus Karl Ziiiansaii
Marktstraße 12 Telephon 2256
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Tapeten » Spannstoffe 1313
Wachs tuche , Bolmerwadis,

Größte Gelegenheit!
Sehr gutes Schlafzimmer , bestehend au ? : 2 Betten,

iweitür . Kleiderschrank , Waschkommode , Nachtschränkchen,
Handtuchhalter , nur 850 Mk. Dasselbe auch mit I Bett
700 Mk., sowie große Auswahl in einzelnen Betten,
Waschkommoden, Kleiderschränken , Nachtschränkchen aller
Arten , Matratzen , Federbetten , Kissen, eleg. Trumeau-
spiegel und andere , 4 schubladige Kommoden , 3 Sofas,
nußv . ovaler Tisch, Oelbilder . ganz neue moderne
Kücheneinrichtung , sowie mehr . Teppiche , alles spottbillig.

Sertzp, Bertramstraße 8ö, Laden, Wiesbaden.

Direkt von England wöchentlich
10 Millionen

Englische Zigaretten
(greifbare Ware)

iroldeelbe Virginiatabake von Mark ISO .— per Mille , unverzollt , aufwärts
offeriert in Posten von mindestens 800 bis 1000 Mille laufend an nur
direkte Käufer . Muster anzusehen vormittags von 10 bis 12 Uhr,

nachmittags von 3 bis 6 Uhr.

Vertreter : F . Kern , z . zt . Hotel Karpfen , Mainz,
Zimmer Nr . 39.

Institut Ir
Elektrische -, Hand -, Vibrations -, Kopf-u. Gesichtsmassage.

Entfernung von Getichtsfalten, Mitessern,
Sommersprossen , Leberflecken u. Gesichtshaarou.

Nagelpflege , si Fußpflege.
Künstliche Höhensonne für Haut - n. Haarkrankheiten.

Sämtliche Behandlungen werden nur von ersten Kräften angeführt.

Kästner & ] acobI,
Taunusstraße 4. Telephon 6950. Wilhelmstraße 56.

52/54 °, weiss , offeriert bei Abnahme JW
unter 10000 kg zu Mk. 7 .— per kg-

Näheres von 10— 12 und 3—5 Uhr

Vertreter: K.€
z zt . Hotel Karpfen , M«

Zimm er Nr. 39.

hl5 Die WM Jtetjmen6isl
Saarloui ». Gegr . 1820. Anfragen an General »̂

Aduin Friedrich, Mainz, Eolmarstraße^

VCFtSlihaf t kauken 8ie noch

Ui» Mars. Kernseife%
Drogerie MOCblBS , Taunusstr . 2»

Die

erscheint wieder.
Von einer Zustellung an die Abor

müssen wir vorläufig absehen, bis eine
mäßige Ankunst zu erwarten ist.

Die Agentur Wieswü
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